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p5«»i 0in ? so 

Mariborers 
Peräuberungsbefchränwn 

gen bei Liegenschaften 
Wie wir ans kurzen Berichten un

serer Taq-^öprcsse bereits entnommen haben, 
erschien in tien „SluZbi'ne Noq.'lne" Nr. 207 
Xl.Vlil vont 8. September l. I. die Min:-
!ier!aluerori>nttng liber die Veschi^änkungen 
bc" '^'cräils^eruilcicn nnbewe-^ilichell BermA-
jl.uo lin ^^^ereiche des Appelationsgerichteö 
l» ^'jiibljana. ^r Bereich dieses 'Zlypela« 
li^iusiierichtes unlsas;t beinahe das ganze 

d'c- Trlnlbanntcs. Di die Beschrän-
lHilgen, die dies<' '-l^erordnung cinfnhrt sehr 
l'edentcnd sind, wird es angeln-'ssen sein, UN 

sere Oefseiltlichkeit nnt den Bestiunnungen 
dieser wichtigen Verordnung etwas ausführ 
I'cher s^ekannt zn machen. 

^lc Verordnnnc; wuvde herans-gegeb^n auf 
l">iund des ^ des Finanzgesetzes fiir-dis 
!!^'>ldlie!iahr 1^)36/37, in dem der Justizm?-
n'fter ermächtigt ist, int Cinverneh'men mit 
d.iii ^'lcterlian-, Innen- und .^ricqsministor 
süi einzelne l^renzberei^ie der Kreis^erichlc 
'-^'erordnnn-gen mit Gcsetze'Ärast beMgl'.ch 
d.'r Beschränkungen bei der Veräujzernng un 
ln^weglicheil Vermögens siinanszugeben und 
dniZ betreffende Verfahren l's.rjuschreibLN. 
Tie Vcrordninlg hat somit Gesetzeskraft und 
ihi^c l^ilti-gkeit erstreckt sich auf die Gereiche 
sc-lgendex iin Drailbanate liei^ender ^^ezirks« 
^ler^chte ohne iegliä)!' Veschränkunq oder Aus 
Vahme: Dolnja Lendava, Mnrska Sobota, 
Ljuto^mor, (^ornja Radgona, OrmoZ, Ptuj, 
Ev Lenart, Maribor, Slovenska Bistrica, 
?.^nirenber^1, Provalje, Slovenjgradee, äoL-
^lanj, Gornjigrad, Vransko, Zlovenske Äon-
j-c', Celje, Kanuiik, Trsii:, Ki^ani, Radov-
Isica, Kranjska gora, Brdo, Lkosja Loka, 
I.inl'ljana, Vrhnika, Logatec, Ccrknica, LoZ. 
.<loeevje, Nibnica, Aelike LaäLe. Die Giltig' 
kek. der Verordnung erstreckt sich somit auf 
d.'n lianzen Bereich des Mariborer KreiZ--
qerichtes, sie unisaßt nämlich alle Bezirk?-
t,elichte, die diesem Kreisgerichte unterstellt 
l'lNd. Von den übrigen Bezirksgerichten des 
Appelationsgerichtes in Ljubljana sind nur 
fol^^ende aus-genonnnen: Oernonielj, Kostan--
lev'ca, Kozje, Krk^ko, LaSko, Litija. Metlika. 
Mo'ronog, Novo mvsto, RaÄeöe, Rogatec, 
Levilica, Kmarje, Trobnje, Bisnja gora, 2u-
ZilN'ber?, BreZice. 

Im Bereiche der erstgenannten Bezirks
gerichte ist die Veräußerung c^Zer Berpach-
tnng des linbeiveglichen Vermögens auf ei
ne jüngere als fünfjährige P<lcht!dauer dur6i 
NechtS'geschäfte unter Lebenden nui^ mit Zu-
stiinmung der hiezu berufenen „Kommission 
für die Genehmigung der Uebertragung von 
Liegenschaften" erlaubt. Die Zustimmung ist 
zu versagen: wenn das betreskenide Rechts
geschäft den allgemeinen SlaalSinteresien 
widerlaufen würde, wenn der Käufer die Ltc 
genschaften zu SpekulationsKwecken evw!rb!, 
N'enn Bauerngüter oder '^ile derselben 
zilni Zwecke der Schaffung od-ir Vergrößer
ung de? Großgrundbesitze angekauft werden 
c'dcr wenn die Erwerbung der Liegenschaf« 
ti'.l oder die Verpachtung derselben dem In-
ieresse der Landesverteidigung widerstrei
ten würde. Die Verpachtung wird insbeson 
dere nicht genehmigt, wenn dur6> den Pacht 
verirag die Bestimmungen der Verordnung 
i'iber die Beschränkungen der Veräußerung 
v^n L'egenschaf.tett umgangen werden soll
ten Wird die Zustimmung nicht erteilt, so 
wild angenommen, daß das betreffende 
^ 1 . ' c c l > ! c ' s , c s 6 i ä f t  ü b e r h a u p t  n i c h t  
ab ^ eschlossett worden ist. 

Zvetszar KibiiZev'-e gestvrhtll 
Die letzten Stunden des jltgoslawischen Staatsmannes in Prag 

Der Lebenslauf Pribiöevio' 
P r a g ,  1 6 .  S e p t e m b e r .  Heute nachts uul 

22 Uhr ist im Sanatorium Podoly de» ^rag 
der ehemalige jugoslawische Minister Sveto-
zar Pri b ic ev iL im Alter von öl 
Jahren gestorben. Pribieeviö, der an einem 
Lungenleiden laborierte, ist Ende August okut 
erkrankt und suchte im genannten Sanato
rium Heilung. Die Aerzte konstatierten ein 
Exsudat aus der Lunge. Bei aller ärztlichen 
Pflege schien es schon, als ob eine Besse
rung, eintreten wlirde. Gestern trat jedoi!K die 
Krisis ein. Trotz allen Injektionen konnten 
die Folgen der Embolie nicht vermieden 
werden, der der Patient erlag, indem er um 
21 Uhr in die Agonie versiel und eine Stun
de später starb. 

'Zvetozar Pritzi<evi« wiude i^in 
ber 1L7d in jtos^ajnica in dcl . 
(5r besu6)lc die 'liealschnle in 'ln?' 
studiert'.' sp<itcr :Vca!h<'nmUt luio 'Ll'.nik '>>! 
Za^zreb. Tchon ^^tndeut ii--
sclxiflich si'lv die Änn'ihernn., 
nnd Kroaten ein nild stellte siü» lin di' 
der Iugendbclvegnnsi. Prioi^'eiii<'- unrue 
aktiv bei d-cr Grilndiu»«.^ i^er Z.vbi'ch t'- li-
sci/.'n Ke<^lition inil, die die stärkste' o' 
'ec' ^cibor wurde nnd ^'nr die 
iu^estawischon Nation eintrat. Bei 
anobvnch ivurde <'r von? nii.i.^risebeis ' 
verhastet nnd in "^^ndnj'ost teiifinier!. 

l!)l7 Zehrte er nach Zaiir^'li znrück und 
hi<^lt anl i>. ^illi ll>t8 eine lirosje pri-'sirnin 
niatische ^I-Ied.". in de,- cl- cnts^Iisonen für die 
l5lnigunq eintrat. Bei der Griindunti de-o 
Natienalratcs in ^^astreb wurde er dneir '^'i-
zeprDdcnt und solchcr prollaniievl.' .'r 
feierlich die ''.'Ibtr.'nnnng .^.tr^^atien'o und 2!a 
wonicns von Ungarn und Oesterreich. 
neuen Staate trat er in ldie '^enuitratei! 
'Mrt<'i ein. voir d-^r er sich loslriN'.' un> 
die selbständige T<^n?otrateilparle! -^' i^'ide 
te, bis die vi^'lbeactitete (5'inil^iinq lüit 
fan Radic- in der Bänerlich ü<'inl'>tu^i.'i^!ieii 
Koalition erfolgte. Nach deu: «!. ^''vlinner s'iini 
er ins Ausland, lebte längere ^jeit in Pii-
ris und in Prag, wo <.'r jettt gestorder ist. 

Des GtaatssekreMrs Schmidt 
römische MWon 

Oesterreich angeblich mit den Ergebnissen des deutsch-öster
reichischen Abkomlnens vom 11. Juli unzufrieden 

W i e u, 16. September. Die Verhand
lungen, die der mittlerweile in R0cca della 
Laminate in Italien eingetrossenen itster-
reichischen Staatssekretärs Dr. Guido 
Schmidt mit Mussolini und 
dem Grafen Ciano stthrt, sinden in öfter 
reichischen politischen Kreisen besonderes 
Intelesse. Äese Verhandlungen beziehen 
sich ,wie verlautet, auf das dcutsch-österret. 
chische „^en^leman agrecment" v0m 11. Ju
li. Die Mission «chmidts liege nun darin, 
beim Duce eine Beschwerde Oesterreichs da
gegen einzubringen, da^ die Voraussetzun
gen dieses Vertrages nicht eingetreten seien, 

im Gegenteil die nationalistische Propagan
da in Oesterreich habe sogar eine gewiss? 
Radikalisierung nach diesem Termin erfah
ren. Da Mussolini der Initiator des deutfch-
jjjterrcilhischen Abkommen ist, soll er nun um 
Ra. desragt bezw. um Intervention ersu6)t 
werden. 

Miiichtweise oerlautet serner, das; in Bäl 
de eine Zusanimentunst der Staatsmänner 
der Ronlpaktlünder stattsin^n werde, um 
AU öen neuesten Ereignissen Stellung zu neh 
mtn, doch tonnte hiesiir keine Bestätigung 
gesunden werden. 

Starhemberg beurlaubt? 
Die Heimwehren sollen in Hiukunst von einem aus 
Neustädter-Stürmer nnv Steidle gebildeten Triumvirat gc-

siihrt werden 
W i e n, U'. September. Innerhalb des 

österreichischen Heimatschutzes bereitet sich 
eine organische Umstellung vor, die sich ge
gen Starhemberg richtet und die 
die radikalen Elemente in dieser Beiuegun^^ 
vorschiebt, u. a. auch d?u Major e y. 
In einer vor zwei Tagen abgehaltenen 

Versammlung des Wiener Heimatschutzes 

ivurde in einer Resolution osfen die Riick-
tchr e 1) s gefordert. Major Z^ey, der in 
den Versammlungssaal gerufen wurde, ist 
dabei stiirmisch gefeiert worden, do'^ erklärte 
er vorsichtshalber, dak er die Fiihrung erst 
nach Riicksprache mit den maßgeblichen Per
sönlichkeiten iibernehmen würde. 
In politikchen iitreisen erhalt sich das M-

riicht aufrecht^ daß die neue ^iihrun,, dei' 
Heimatschutzes Major e y, der Budnpc^icr 
Gesandte 9t e u st n d t e r - S t ii r in ? r 
und der Triester Generaltonsul Dr. S : l d 
l e übernehmen werden. Sie, l? sols 
inzwischen auf Urlaub i^eschictt werden. 

Volnifchk Demafchk w 

W r s ch a n, IN. ^epleui^ier. Ter l'cl 
nischv' Votschnfler i>' London. )ii a i  n i ' i .  
l iat denl Unterstaatosekretar a n s i  t-
raI t inl Nainen seiner R'.'t^iernnt^ ertiari. 
die polnische ^'»iesti^rung erw(Nl^' vi?n 
land, dns; .der Anöniariderun,^ 0er 
nach Palnstiua keine 5chwi^'ri.^teiten t'ere'!--! 
lverden, da man in Polen der 7ui^.^uau'^ 
nianidernust iN'os^e '-^^cdeutuuji b.'ileqe. ?'r 
sreie '^nl^anii ^der volniscl'en .'^Ulden 1'^ 
l ä s t i n a  s e i .  e i n e  ^ e b e n s n e l ' . r ^ ' n d i q t e i l .  T i e  
Polnische ')te<^iernnsi iniinsche n<iui!i'.'>i di.' 
denfrag-.' allinälitiet? dnr^ii ''ln>''Ui''!Uderil.'i !^n 
le'en. ('>)eaelNvärtici oerliandelt der 
Ziollistcnfilhrer Wliidinur a li o 1 i n i t 
m i t ^  d e n  p o l n i s c h e n  a n i t t i c h e n  s t e l l e n  ü b '  ̂  
deinen Plan, ili ^^chn ^^asi'.cn etiva 
bis ^nd^n aii'? üaeli 
stina .^ll bringen. 
In Polen ist eine ^vachsend.' nnliseusttii-''.^ 

Ztinlttlllng ^^n verzeichnen, die in eineni 
schlns? del' aros^en '')li^tionalde!n'nvi'!ii'''> n 
Partei ',!lm An^^'^rnck «leioinnien isi. '^ie N'a 
tionald.'molraten fordern den C'nl^^nsi volil^ 
scher Rechts' für Inden niit der ^Z^elirüudiina. 
daß dciS ^uideiUnnl seine ^'i^'in'n ^D'sianÜ.i 
tionen nnd se>iar eiNl' eiaene velitis-il:' 
bcsitze. ^'ine solche ^orderun,^ in in I'i' 
bis s)<'nte noch nicl-t 'lesl'llt N'vrden. 

Zürich, ili. 5<'Ptenlbe>'. Devise' n. 'U.-,' 
gra>d 7. Paris ^'ondou New-
Nork liW.ItX Mailand 
Wien 5)si.7<). Praq 

^^erlin 

»lUIZUID 

5?lngegcn wird die Zustimmung insbeson 
dere erteilt, wenn ein ganzes Bauerngut 
als eine selbständige Wirtschastc-einheit ver
kauft und cs der Käufer selbst bebauen odev 
wenn durch dell Ankauf das Vanerngm ver 
gvößert wird. 

Die letztere Bestiuilnung ist niit Riicksichl 
auf die Bestimnnlng, dasi die ('^enehungung 
zu versagen ist, wenn Vailecngüte^ oder 
Teile derselben .zu.m In'eele l'.or Schasfun-1 
oder Vergroszerulig der Gros; jZ'. nnd besitze er 
worben werden, <'twaS linkla'.'. Es n>ird da° 
bei auf das Wort „ V n u e r n g n t" 
wich' zu le-i^en sein. Die Ve'ordnung ''e 
stnl'Mt leider nicht, ums unter Bauern^'tnl 
zu verstehen ist. t5s U'ird sich daher durch du' 

Pi^e<xis luit der Zeit eine einh-..iitllche Alis-^ 
legnns, dieses Ausdruckes heranskristallisie-
ren luüsscn, uin Widersprüche ',n verincid^'n. 
Tn' taiserliche B^'rorduunli vtin !). Aui^nst 
litl.'» Bl. Nr. 2.^-1, die ül)uliche Ve^^ 
stiinuulngen entliielt nnd durch den ^71 des 
"^.nanMscl^^eS für da-^ Vo-anschlagSsahr 

nnßcr iiiraft gesel,u wurde, vci'stand 
untei '^^anerngu! „die V^samtlieit der >n 
einer Hand vereinigieu, einem eiulieitliä^n 
land- oder sorstwirtschaftlichen Vetrirbe die 
neuden Grundstiicke, deren Turchschnittser' 
lrax: das Sechssacl>c dcs zur Erl»altung ei
ner «Familie von sieben ^tiipsca Ersorderli-
rl)cu nicht iibersteigt." 

Dle ^ustimlnun'^ ist nicht erforderlich-

wenn anitlich festgestellt ist, dus; die Li.'qen-
jchasi den Zwecten der ^^'and>'-'i'erleidigu>ui, 
der ^5taatoverwaltnng, der '^>anats- od.'.' 
t'.'enu'indeselbstverw^iltnn.i oder des ösfei'.lii 
chen Verkehrs dienen soll, souiie ^^'eräns'.l'r 
un'sien auf (^'»riiud deo (^'-ejetzes über di'.' 
tillrdi-.'rung der Agrarresorul. 

^er (i'rwerb dec' (5-ist.-'nlunl'?- ode^^ Pa 
rechtes iinierhald der .'»<> i'iiloulcier-l^jr.'n'^ 
zone st'iteus von '.'luc'Iänderu, >ie nicht iu^n' 
slaroiicher?lalivnalitäi sin>d, bedarf nl'erdie? 
noch der vorl)ergel)enden l^X'...HM!linn>i '.e' 
5fr'.cgs- i'nd Innenininistero. diese <^'e-
nel)n'ignug lönnen Ansländer, di.' ni.ii: in 
go'law-jcher ".^^'ationalität sin>, innerl)al'' 
dieser <^one I^ieqcnschaften nu>, auf l^irnn>> 
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der ^l'sc^Ilchcn Erbfolge eriverben. Testa-
Mt.'nt.?eiben, die nicht zugleich zesehliche Cr» 
ben sind, dürsten nach dieser t^ese^ichen Be-
stimniullg innerhalb dieser ^^one Liegen» 
iä>.:'lcn ohne iiorherliehende Genehmil^ung 
Der lcidcn Minister nicht erwerben. Eine 
A'l'nehnK' besteht nur bezüglich der Pachten 

veil La^gerhäusern im Bereiche don 
:vlt'^'r>öhäf>.'n und vi^ll Bauten, die nur 
V'i i!lz:».clen dienen, vorauc"^esetzt natü?-
I-<«» dtis', die Pachtverträge nicht zur Umne^ 
lilinji Eicienlttnlo<-'rii>erb'>verbotes 
Ichlossen N'crden. 

Erwirbt ein '^lU'^lcindcr tr?^ dieses ''^^erl'0 
te.i inncrl'.alb der Zone Eigentum oder Pacht 
rech:.' all ^'ie^ieiischiisten ohne die ersorderli-
cnc'!' l^iln'.chiniliungen, so wird der Ctci!:.'.'' 
aniieitellte, der dabei niitgewi.^'kt l)at, nach 
denl l^^'s-'t^e (Mischrau6i der ^Imtsiiewalt'c'), 
i<d^'r andere aber von der ili<'iwa!tnngöl'c-
bl'rde mit einer (Geldstrafe vlin bis 

Dinar zu (Euniken ^er Etaat>5kasse 
l est rast. 

Wer liber die Pl-nschristen der Verord-
durch nnrichtili.' oder 'invotlständlsli.' 

^.^inaaben nm-tielit oder zu unlc^el)cn verstt:s?lk 
wiri: vc l der PerwaltunciSbchörde mit einer 
Arni'rstrase bis zu lD Talieu, oder nnt einer 
s^eldstrafe bis llV0 Din bestrast. 

Dem l^csn6>e mn (^encl)nliqu'iji beS Ver-
äuf^erunc^s- oder Pachtvertrages nnis; der 
I'eirefs'.'nde Vertrag nicht beijieschlossen sein, 
sondern fiemlflt es, das; im Gesuche alle Unl-
stmidc anslcführt sind, die fi'lr die Beurrei-
Inni^ Ne6)tssteschäst<'s maßgebend sind. 

(5:nenl jeden l^esucke nin Einverleibunii 
de-^ Eil^entllms- oder Pachtrixli^es an den in 
nerlialb der Vozirksger. für die die Verord
nung gilt, lie^^'nden Liegenschaften mns'» der 
Veschcid der <^enehmisiunlisk>.'>mmission oe'-
«leschlossen sein, widri-gensall^ daö Gesnch ab 
.anweisen ist. 

'Die s^enelimisinngsk»Mission ist ain Ält)e 
«'inei' jeden der genanten Vezirlsgericht? zi'. 
bilden, aintievt in den Nünmen de'5 Be-
zirk»5eierichteo, l^at iin Ve^darsSsalle alle l.'i 
Ta>ae znsaniinenzlltn'ten nnd besteht: nuc' 
deln Vorstelier deS Ve,>irks!ieri6>tc.? oder 
den, vl.nn letzteren biezn ernannten Richtor 
— als Persikeiiden der ^i'onrm-ssion —, ei
nem von der Venvaltung'öbchorde ernann
ten. Mitglied nnd den: Vorsteher der 
nieinde oder ein^in vom letzteren hiezu er-
nllnnten Mitglied der (^^enielndeoerwaltung. 
in deren Vereich die betreffende Liegenschaft 
sich befil'det. Die l^ionnnission ist beschlnsifii-
I)l<k. N'enn .;wei Mitglieder anwesend 'ind 
nnd beschließt in nichtöffenlli6>er Sit)img 
niil Stittnnemnel^rheit nach .Mnsall'? notig 
icheinend-en Erhc'bun^en. Bei Ttimmengleich 
hc':r gibt die 'stimme des Vorsitzenden den 
'.'ln.'schlag. Mitglieder, die nicht StaalSbe-
autt,! sind, liaben zn >>andelt des Vorsitzen-
den anzugeloben, das^ sie ihren Dienst nn-
paUeiisch verseben werden, liegen die <^c-
neizmignng des Ne<l,tsgeschäftes 'st 
Nc<t tsniittel ausgeschlossen. Jedoch ka'Ul 
aber gleich in der iZilu'.ng das Mitglied, 
vA^che'5 gegen die Genchnligung gestimm. 
l,ar. verlangen, das^ der (^genstand vor der 
Veschlus;ansfertigung der .^^mnmission zwci-
t'.'r vorgelegt Coerde. J-n diesem ^il-
le i't mit der Äeschlns;ausfertigung bis znr 
Entscheidung der znieiten Instanz abzutvar-
ten^ C>^gen die Persagllng der (^^enehnngnng 
i''k >d'e Äies6M>erde an die ^^iiveite Instcrnz bin 
neu 15» Tagen nach ..Anstellung des erst'n-
ssanzlichen Veschlnsses,zulässig. Die Beschwer 
de ist beim Vorsitzenden der erstiirstaWlichen 
!»t'onlmission vorzulegen nnd hat sie letzterer 
l'innen drei Tagen der ^i'ommission zitveitor 
^.iistanz vorzulegen. Letztere hat ihre Ent
scheidungen binnen aäit Tagen zu fällen, 
omliert'am Sihe des Äppelalionsgerichtes 
in Linbljana nnd besteht: ans dem Prüsi^n-
ten oder einem vom lettteren hiezu ernmm-
t<n ^^^icbter des Apyellationsgerichtes, einem 
vonl V<inns n-nd einem vom Ranatsrate er
nannten Mitglied. Mir die Zeit bis 
Mär^ ernennt auch letzteres Mtglied 
N'r ö^alNls. ?sür die K^chKstssn'hrnirg nnd 
'^'.'schlusisiiihigreit der Kvnnnission znvlter 
7>n.stanz gelten dieselben Vors6)Liften, lvie 
siir ldi'.' erste Iirstmrz. Ein rechtskräftig ab-
s.ewic-senes ^^such !ann erneuert tverden, 
nienn neue T<ltsa?chen oder Beweise ange-
si's)r: werden. 

Das Amt der ^ommiss>i»nsmitglie'der 'st 
ein nnentgeltlliches Ehrenamt. Alle (besuche, 
!)^^^illlgen, PrstMUe und dergl. sirrd gebüh
renfrei. 

Im ^-l^lle zwangsweiser Veräußerung ei
ner Liegenschaft im Exevntionsverfahren hat 
der -Exelntionsrichter vor Ei^eilnng des Zii--
schlage?'> iii alten Fällen ohne AnSnahn^e die 
Ättten der KonvtmsjVn vsrztllcgen und den 

Dr. Gtojadinoviä Wer Probleme 
der Lanbesvetteidigung 

Gemeinsame Verteidigung der Grenzen der Kleinen Sntente / Jugoslawien 
bleibt Frankreich treu / Sin Interview im „Varis Soir" 

P a r i s ,  1 ^ .  S e p t e m b e r .  „ P  a  r  i  s  
L o i r" i'eröffeutllcht eiil Interview, wel-
6)cS der nach Prcschurg entsandte Vertre
ter des Blattes nlit denr jugoslawischen'Mi
nisterpräsidenten Dr. Milan S t o j a d i' 
no v i e hatte. Auf die Frage des sralizö^' 
slscli«n Iouriialisteu, eb der Bukarcster und 
Preschurger Neise die Bedeutung zukomni!', 
die in den nteisten enropälsck>eii .siauptstäd-
ten wahrgenommen worden s?i, erklärte der 
jugoslalvische Negierungschef: 

„Jawohl; Ich glaube, die Verwirklichung 
des Planes, den die Chcss der Staaten der 
Kleinen Entente l»eziiglich des Ausbaues der 
nationalen Perteidigun^ in großen Umrissen 
festgelegt l^aben. wird eine sehr starke Ga
rantie fiir die Festigung des Ariedens ab
gehen. Es scheint, dah diese Pläne übe? die 
Befestigung der gemeinsamen Sicherheit in 
den Staaten der Kleinen Entente mit Be
geisterung aufgenommen wurden." 

— Und inl Westelk, .^"lerr Ministerpräsi
dent? 

„Im Westen mögen England und Z^rank-
reich, diese beiden westlichen Demokratien, 
den »frieden durch weitere ?^est'gung ihrer 
Bcrteidigungsinstrumente ausbauen." 

Ueber die rumänischen Petroleumlieserun-
gen sagte Ministerpräsident Dr. Stojadino-
vie. folgelides: 

„Diese Frage ist vorderhand so geregelt 
worden, dak Jugoslawien schon in Kürze 
alle Reserven und Magazine haben wird. 
Fiir unsere Fliegerei, siir das .^er und die 
Marine ist durch die Unterzeichnung deö 
Pertrages vom lj. September in Bukarest 
vorgesorgt, daft sie geniigend mit Brennstoss 
versorgt sein werden. Ein spaterer Bertrag 
wird Jugoslawien auch die Exploitierung 
von Petroleumquellen in Rumänien zusi-
chern. Die Raphtn, die wir gewinnen wer» 
den, wird durch besondere Röhrenleitungen 
zur Donau und von besonderen Tankschif
fen in die jugoslawischen Raffinerie« ge. 
bracht werden." 

Der frauzöfifche K'orrespondent befrag!? 
den sugoslawischeil Ministerpräsidenteu 
schliessiich über das jej,nge Verhältnis Iugo» 
slawieiis zu Frankreich. Der Ministerpräsi
dent erwiderte: 

„Frankreich ist unser Freund und Ver
bündeter. Durch sein« ^nfer Worte und 
durch seine bisherigen Taten hat sich Mini-
sterprüsident Leon Blum in Europa, vor al» 

Än Mehwagen eingesperrt werden Taufende in Sowjetrußland 
in dle Verbannung geschickt 

? OW' MM'!MWW ! VDMHWWW 

In den letzten Woehen sind in Sowjetrukland erneut viele Taufende von Berhaftun 
gen vorgenommen worden. Wer nicht erschossen wird, wird nach Sibirien in die Zwangs 
arbeitslager verschickt. Unser Bild zeigt einen dieser traurigen Transportziige. Die Ge-
sangenen find in Viehwagen eingesperrt. Durchschnittlich fitzen 8l)ß bis 100v Menfl^n in 
einem solchen Zuge, der von Rotgardisten mit Maschinengewehren bewacht wird. — 
i.Scherl-VilÄerdieirst-M.) 

lem aber in meinem Lande das Vertraue» 
all derer erworben, di« am Schicksal der 
Menschheit noch nicht verweifeln wollen." 

Hitler ttber Spanien-
Intervention 

:^io>n, l^. September. Wie „(^iorna« 
lc d'J t a l i a" berichtet, einpsin,^ ')!l.".chs. 
kanzler .^'»itler in Gegenwart des Mini-
s t e r o  e  s ^  s o w i e  d e s  B o t s c h a f t e r s  N i b b e  u -
trop die Äuslandjournalisten. Iiii Äespräch 
uiit den Journalisten erklärte d.'r 'lieichs-
kanzler, das^ die Politiker, die sich eine In-
lerveution in Spanien herbeiwilnschev, wohl 
vergesseli. daß Italien uild Deutschland b's 
seht sich streng neutral verhalten haben. Man 
nlöge nur über die Folgen einer organisier
ten Unterstützung der spanischen Nationali
sten durch Italien nnd Deutschland nach
denken. Der Kanzler erklärte zum Schlusj, 
gegebenensall^o wüvdeil seiner Ausfordernng 
10 bis 15 Millioneil Mann Folge leisten, 
die mit Begeisterung den spanischen Natio
nalisten zu Hilfe eilen würden. 

i. Die Rotkreuzwoche iu Zagreb. Die Sech
zigjahrfeier des einstigen Serbiischen Roten 
Kreuzes, nielches nach der Pereiiligung in 
das Jugoslawische Notkreuz uiitgewandelt 
wurde, wird auch in Zagreb in der Zeit vom 
20. bis 2li. d. in zweckentsprechender Weise 
dnrch Saiinnlungeil begangen werden. Das 
Zagreber Notkrcnz wird bei dieser Gelegen
heit aus sein neues Helui in der Berenöin-
(^jasse einweihen bzw. erössnen. 

i. Dr. Vladko MaSek in häuslicher Pflege. 
Der .<x'iluiigsverlauf nach der Ohrenopera-
tioii, die an Dr. Vladko Maeek vorgenoin-
iuen wurde, schreitet so günstig fort, das; der 
P^atient, an dessen Gesnndnng lveite Bolks-
trcise lebctldigsten Anteil nehnlcn, schon sehr 
bald in häuslicher Pfle^iie lx'lassen werden 
ivird. 

i. Englische Touristen in Spltt. Iu Split 
ist mit einein deutschen Luxus-Antobus eine 
(^)ruppe von Ui englischen Touristen einge
troffen, die sich einige Tage in Split auf
halten werden. 

i. Unverstündliches Borgehen der Zetfta 
Plovidba. Die Arbeiterkanimer in Split hat 
in begründeter Verteidigung heimischer Ar-
beiterinteressen eine Eingabe an die zustän
digeil Ministerien in Beograd gerichtet und 
z)var im Znsanlnrenhange nnt der Tatsache, 
da^ die voni Staate ebenfalls subventionier-

Zn-chlag erst iia<l> Genehmigung der V^ii-
Misienlilg dnrch die Kommission zu erteil^i. 
Wird die (^enelMigung nicht erteilt, ist der 
Zuschla.g zu versagen. Von liiin an wird alsz 
der Meistbietende bei allen Zwangsvorkäu-
sen von Liegenschaften an sein Meistbot so
lange gebunden sein, bis die t^)enchmigung 
enidgiltig versagt ist. Dasselbe gilt natürlich 
sinngemäss auch von: Ueberbot. 

Wir lKlben bereits erwähnt, ^as; die lai-
l>erli<l>e Vorordmlng vom 9. A'Zgust 1i)1ü R. 

Gl. Nr. 234 ähnliche Bcstinnnnrrgen eitt-
hlelt. Jedoch galt letztere nirr snr die der 
Land- oder Forstwirtschaft gewidmeten 
HZrundstücke, die Pachtdaner mns^te mehr als 
zehn Jahre betrageil nnd erstreckte sich nicht 
auf Gebiete der Städte mit eigneni Statut 
oder auf Gemeinden nlit vonviegend städti
schem ChaTa?ter. Als sl>lck>^ galten solgcnde 
im Draubmiate liegenden Städte nnd 
meiÄen: Col^e, Orino«, K^onjice, Maribov, 
BreSice, Pobre^se Pri Ptuju, Ptuj, Rogatce, 
RogcrSka Slatina, öoStanj, LaSko, Vitanje, 
Slovensla Vistrica, Slovenjgradec, Linblsii--
na, Zlosja Loka, '^lezniki, ^iioeovje, Ltranj, 

Novo mesto, jtiÄmnik. Zl^ine Geschrän
kung galt sür ReMsgeschäfte i'.ir>ischen Ehe
gatten, Gi'antlcuten oder Vemvandten und 
T^erschwägelten in gerader I^inie o-der üiS 
zum vierten (^rade der Seitenlinie. Der 
Exl'kntionörichter hatte vor Crteilniig des 
^ZuMages die Akten der Kommissioir 
lÄenehmigMtft der (SigentwmSubcrtragung 

i!ur daiin verzulegen, wenn er die Ueberzei:-
guiig -gewonnen «hatte, das^ die Iwangsvoll^ 
strecknng offenbar nnr zu dem Zwecke durch 

che 
Meuttrerschlffe nach 
der Befchiepung 

gekiilir- niurde, um die durch diese kaiser!. 
Verordnung vorgeschriebene Veschränkun<i 
zu ningehen. 

Im Hasen von Lissabon er
eignete sich auf zwei Schif
fen eine Meuterei. Wie es 
heiht, wollten die meutern 
den jtommunisten diefe Gchlf 
fe den fpanifl^n Bolfchewi-
sten zufiihren. Die Meuterer-
schiffe wurden jedoch von den 

Küstenbatterien beschaffen, 
mld sie hihten unurMelbal 
daraus die weifte Fahne. Sie 
ergaben sich bedingungslos. 
Unser Bild zeigt die zerstörte 
Brücke auf der Korvette »Al. 
fonso de Albuquerque" nach 
der Bcschieszung. — (Scherl-

B<ild<^dienst-M.) 



DonnerSkag, ^en I7. Tchkember lSZS .Mariborer ,^cltunsi" Numn^er ?!? 

tc Zetska Plovit^ba A. G. ihren Dampfe? 
„Lovöen" auf der Triester Ähiffb<mwerfte 
überholen läßt anstatt auf einer der jugo-
slaw^chen Werften. 

i. RebftÄcke am Gterbeetat. In, kroa ischen 
Äüstcnlaird ist die heurige Weimrnt« derart 
schlecht, daß sich die Besitzer vielerorts mit 
dem Gedanken tragen, die Weingärten auS-
zuroden, da der Ertrag nicht mehr dazu 
uusreickit, die Kulturen instandzuhal^en. 

In Iltt Gemeinde» des Gavebonats 
wird gewählt werden. Die köni^l. BanaiS-
Verwaltung in Zagreb hat für d^nächst die 
Gemeindewahl«!,! in iveileren 11l> Gemein
den ausgeschrieben. Bis jetzt wurden die 
Wahlen in 83 Gemeinden durchgeführt. 

i. Sine neu- politische Zeitung in Beo. 
grad. In Beograd wivd am l?. d. M. un
ter dem Titel „Jugoslovenski Glas" eine 
neue politische Zeitung, daS Organ der Ju-
goslawischen Nationalpartei, erscheinen. An 
der Spitze des NedaktionskomiteeS steht der 
^Senator Iovan B a n j a n i n. 

i. 4W deutsche Touristen in Dubrovnik. 
An Bord des deutschen Luirusdampfers „G e' 
ttcral von Stauben" sind aus 
Griechenland 400 deutsche Touristen in Du-
brovnik eingetroffen und besichtigten die Se
henswürdigkeiten der Stadt, um dann Äie 
Mise fortzusetzen. 

i. Bestialischer Racheakt. In der Mhe voir 
Velika Kiklnda hat dlo Frau des landwirt
schaftlichen Hilfsarbeiters B 0 iZ in einem 
Moment, als die Gattin des Arbeiters e-
kete filr eimn Augenblick die Küche ver
ließ, Rattengift und Laugenlösung in die 
MittcigSspeise geworfen. Die ganze Familie 
^ekete — Mann, Frau und fünf Kinder — 
fieleil an Bergiftungserscheinungen in Ohn-
niacht und wurden ins Krankenhaus ge-
lnacht, wo sie sozusa'gen nlit dem Tode rin-
gen. Die Täterin, die aus Rache gehandelt 
Iiabcn soll, ist verhaftet worden. 

lu. Abreise des Herzogspaare «ent. Her-
von ^tcnt, der Bruder des Wnigs von 

(ingland, und seine Gemahlin Herzogin 
M a ri tt a, die nlit einigen Unterbrlxhun-
jien fast znvi Monate als Gäste Seiner tgl. 
Hoheit des Prinzregent^'n Pa nl und des
sen Gemahlin Prinzessin Olga auf S6>loß 
Brdo bei !»tranj veriiracht hatten, kehrten 
Dieusta^^ abends nach England zurück. Die 
Gastgeber begleiteten das s)eimkehrendL 
Paar bis Jesenicc. 

lu. Todesfall. In Postojna (Adelsbevg) 
»st der weit und breit bekannte und angese-
Zjene ttaus^lnann ilnd Besitzer Stanislav 
L a v r e n L i c, üer Schwager des verstor 
benen Ministers Dr. 2 e r j a v und des 
^'jubljanaer Uuiversitätsprofessors Jng. P e 
h a ll i, infolge Darmvergiftung im Alter 
vl'.n 50 Jahren gestorben. 

lu. Dentmalenthüllung. Wmmenden 
Sonnlag, den d. wird in (5 e r t l j s 
bei Ltranj das dieser Tage fertiggestellte 
D e n l n i a l  s i i x  d e n  D i c h t e r  D a v o r i n  I e n k  0  
seierlick^ enthällt werden. 

lu. Der Bürgermeister von LjMjana 
Dr. Ad l e s i ö ist na6) Beagrad abge
reist, uln in vers6)icdenell kommunalen?ln' 
gelegenheiten an zuständigen Stellen zu in^ 
tervenieren. 

lu. Der Tierpark, der sich lvährend der 
Herbstmesse in ^^lubljana so großer Bliebt-
heit erfreut hat, bleibt wegen des allgemei
nen Interesses, der der Zoologischen Au^:^ 
stellung entgegengebracht wird, bis auf wei-
l c r e S  g e ö f f n e t .  

lu. Auf der Poktjuka wurde vergangenen 
Sonntag eine Capelle eingeweiht. Aus die
sem Anlasi pilgerten mehrere hundert be
geisterte Bergfreunde auf den Berggipfel. 

lu. Briickenbau im Bohinj-Tal. Die von 
Nadovljiea nach Bol)in'jska Bistrica führende 
Banatsstraße wurde teilweise verlegt und 
verbreitert, nin den rasch anwa6)senden Ber-
lehr bewältigen zu können. Damit im Zu» 
sanlnienhang wird in S 0 t e s k a an der 
Fertigstellung einer Betonbriicke mit 34 Me 
ler Spannweite gearbeitet, aus der di? 
Strasse den llferwechsel an der Bohinjska 
Savica vollzieht. Die Brücke dürste noch 
Heuer dem Verkehr übergeben werden. 

Kindergefpräch in Hollywood. 
Mädchen: „Wie gefällt dir eigentlich dein 

glener Pa^a?" 
Knabe: „Ich finde ihn fabelhast nett." 
Mäd<l)en: „Stimmt, das ist er auch. Wir 

hatten ihn letztes Jahr, imd da hat er sich 
auSgezechnet gemacht." 

Frankreich wünscht Aus
söhnung mit Deutschland? 

Der französische Handelsminister Paul Bastid in Berlin / 
Frankreich bereit, einige Kolonialmandate an Teutschland ab

zutreten 
P a r i s ,  1 5 .  S e p t e m b e r .  A u s  B , . ' r l i n  w i r d  

berichtet: Der französische Handclsmlnister 
Paul Bastid ist ans der Durchreise aus 
Warschau in Berlin eingetroffen und wurde 
am Bahnhof vom Neichswirtscli'asts:nln:ster 
und Neichsbankpräsidenlen Dr. Z ch a rj> t 
sowie einein Vertreter des Neich.?ausz^n' 
Ministeriums empfangen. 

P a r i s .  1 5 .  S e p t e m b e r .  I m  Z u s a m l n e n -
hange mit dem Berliner Besuch des franzö
sischen Handelsininsters wird in hiesigen 
maßgeblichen Politischen Kreisen unte^tr:-
chen, daß die franMich<^ Neisierung nun-
mehr bereit sei, die Verhandlinigen nbcr den 
Abschluß eines Westpaktes, der den einstigen 
Lo«irno-Bertrag ersetzen soll, mit ^erhand. 
lungen i'lber die engste wirtschaftl'rlie ^"^u-
sammenarbei.t mit Dcutschlaird zu vcrknnp-

scn. Die jetzige französische Regierung sei 
bereit, die T^s<' Flandins aufzugeben, der 
zuerst die politische und erst dann die wirt
schaftliche ^juiamnienarbeit mit Deutschland 
forderte. Tie Pariser Regierung sei sogar zu 
i!<crl'andlttngcn ül^er das .^elonialprobleni 
bereit und würde einigc Mandate an Deutsch 
land abtreten. ?!a6i der llnterzeichnnill^ des 
französisch-syrischen Mandats sei die Mög-
lichkeit der Abtretung einiger ivan^i^sischer 
und englischer Kolonien an D'ntschland 
möglich. Eine derartige lveittragenoe '^^cr-
ständignng fordern insbesondere die juirla-
meiNarischen und wirtschaftlichen jtretse. wo 
bei beton! wird, das; eine derartige En'Wick
lung der deutsch-sran^zösischen Beziekinliqc'n 
nicht einmal Beränderuug'ii im Pariser iX'e-
gime zil störeit vermöchten. 

Roman des Lebens 
Vater und Tochter finden sich nach 19 Jahren / Ucber Nacht 
zur Mllliardlirstochter avanciert / Die Kriegsliebe eines 

Amerikaners 
Eine fast uitglaubliche Geschichte, die an 

einen Groschen-Roman erinnert, ist in Biar-
ritz passiert. In eiilein elegani-.'u Hotel »var 
ein reicher Amerikaner abgesti^'gen, den man 
den Baumwolkkönici von ?!ew Orleans nann 
te. Er verlangte nach einer Stenograph in, 
und bekllln den Besuch einer besonders hüb
schen Perjon, die er freilich zuerst gar nlcl)t 
näher in Augenschein nahn,, so sehr besetiäs-
tigte ihn das Diktat. Als aber Herr War
rens, so heißt der BannuwMön^g, das junge 
Fräulein ordentlich ansah, erbleichte er und 
unterbrach seine Arbeit. Er beschwor das 
Mäd6)en, ihnl sogleich zu sagen, wie sie heiße 
und wie alt sie sei, denn sie habe eine ver-
teu/felte Aehnlichkeit mit irgendive'm; und 
ob sie etwa Verwalldte in Rouen habe? 
Fräuleiu Dorette Bellier verriet, daß sie so 
heiße, neunzehn Jahre alt sei^ und dasi i^hre 
Mutter aus Rouen stamurte; doch seien sie 
beide vor siebzehn Jahren nach London über 
siedelt, wo sich Mama als SPrachlohrerin 
fortbrachte, bis sie, vor neun Jahren, starb. 
Darauf hin schloß Mister Warrens das hüb 
sche Mädcheil in seine Arine (es sah draußen 
vor dem Strand die Nacht dss Amerikaners 
und wehrte sich nicht . . .) Und er erklärte 
der Berblüffteu: er habe vor ediva zwanzig 
Jahren ihre Maina in einem französis6)en 
FeÜ>spital kennengelernt, als er, amerikani
scher Leutnant, schwer verwundet, dort zli 
liegen tanl. Er liabe si<s> in die Pflcgeril!, 

die ihn rettete, vcrlielit, uild seine Liebe sei 
auch erwidert worden. Sie seien beide sclir 
lilncklich initeinandcr gewesen, doch babe er 
der Frau verljeimticht, das; er bereits in 
Amerika verheiratet sei. Als sie es erflihr, 
habe sie ihn verlasseil. Er hal'e später in Er
fahrung gebracht^ das; die ehemalige Pflege
rin ein Mädchen l^ebor^'n habe und nach 
London i'lbersiedelt sei, doch konnte ex ihre 
Adresse nicht ausfindil^ mawen. Dorette Vel-
lier gestand, daß ihre Manla ihr ihren Va
ter nie ilennen konnte. Ilnd so erkannten sie 
einander. Pater uird Tochter, nnd ili die Ar 
me sanken sich lieide. Dorette die Stenott^pi« 
still, ist rasch zur Milliarderstochter avan
ciert, und augenblicklich ist sie bereits zii 
Schiff nach ihrem neuen Baterlalid. 

Das Ueber Alibi 
AlnerikanisÄie Blatter erzählen folg^i'.oe 

Geschichte von der Schlauheit eines Detek
tivs, der durch seine Psycholic^'e einen Mör 
der entdeckte. Elis Parker, ein Detektiv in 
'.^^ew Ierseti. wurde eines Tages gerufen: 
Man lzatte den Sergeanten Camp Dir schon 
drei Monate vermißt, unn war seine Leiche 
hinter einein Gebüsch iiefundeii ivorden. 
Zweifellos lag ein Mord vor, .-^eit und Wot-
ter hatten alle Spnreis verwiscl>t Parker 
ginl^ /)nnächst voil der Voran-^setvlng ans, 
daß einer ans der jt'oiup^ignie des Ermorde-

Furchtbare Naturkatastrophe in Rorv Norwegen 

Das ^rste 

am ̂ orysli -

«las I.st2ts 

am 

K î.ooö 

z ! 

tcn der Täter sein uli'iiie, <'ine.^ ??.» 1 i 
i l e r u .  E r  b e g a n n  j e d e n  e i i i z e l i l e i i  v o n  
zu verhören. Jeder ulns;le saqen, irv'- .1.^ 
jenoiii Tag vor drei Mouatei' .;e'..'!ik l)>'ilv 
wie er jenen Tag verlir.Klu Ilaüe. d.'ui 
der l^ergeant znin letzlen '.NnU.' .ies^'?.u 
reil iit. '^n,.' siinl^ de<' Eiudruci.- ivn'd^' 
eilt slenogravl)ii.ije!.' "Prolololi t.iisic.eg:. 
nieisteu konn'en sich lucN '".'Uii.rn. 'X 
zehn maren in der Laist'. jieü^^iier ia^ieu. 
wa.^ sie danials getan hatten. ?ie'e iiiiil 
nalnn Parter aufs .'»lorn^ Er n.niie iunne.' 
w.'iter nnd iveiler, bic' neun üu> 
in nujöodlire W>d>v'lspriltlie 
Dann iiU'.'reüierten sie ilni ui.lu 
bliel' nilr einer >ll.'rig, >er >ien>'.u lv'.'i'.U' 
wi(.' er jede '^.'^'iiinte d^'^> 
Tag') vorlu'r und i>e-> ua'.lilier nev 
bracht hatte, ^i.nn ^rinUl' Piner nii i  
s t i inultDeit, das', diev d.'r Mln^'er i/i. n.I> 
sein genau verbereilet 1 ge 
lernt liat . . Uni) nun liel ilziu iii.in 
schnx'r. den ^pureu dieü''-' ')auue. 
heiid, sl'viet ^'^ndi^^ien >n sinken, !)u>! ev Üui 
zu eiiieul >^)esländn!'> E'' sl.'lite 
berauc', daß der Mörder de!>! Toien > 
schuldig N'ar und seiueil l^)laul.nger uei.'!l! 
gen wollte. 

* Bei Personen, deneli die nötige törper-
liche Beweguni versagt ist und die insolge-
dejscn !in Stuljlvcrstopsuttg u. Verdauuugs-
stijrungen mit zeitiveiser Appetitlosigteit lei
den. leistet eine lnehrwöchige ^tur mit dcni 
natürlichen «»^ranz-^oses"- ^^^itt-.'rwasser 
ausgezeichnete Dienste. Man nunnit täiilicli 
ein t^las voll „Franz-Josef"-?i'asser iriii' 
llilchtern oder aliends vor deiu Schlaseilgel)en. 

Schraubcnunk^il der „Queen '>?!art,'^ 

Der englisch' .'Xiesendauiv'V-.! .'"n.en ' a 
rt)", der nlit der >rraft ''einer gewal! ^^en 
Schiffsschrauben auf seiner li'l^.ei^ 'Iveiie 
„Blaue Band des Atlantischen ^^e.'n>>" 
ransi, hat uiit diesen Schrauben iin .viaieu 
von '^tewnork einiges Uillzeil an'ieri lUei. 
er anssirhr, lag eine Haide '.'.^t'eil<' en"'.'rn 
von it'nn eines jener >lros'>en ^^.^snboole, 
den Berkebr zwischen den beiden Uieri? 
>>udson-'^-lnises verutitlelu. ^lese ^vni>r^'.-.'!e' 
sind breite, tieiue Um^eheuer, >!e einen Pn'' 
verlragen. ,/Dueen Mani" .'.'-irf eber^ 0!' 
w!>1)s sie iln .'^'^ildson-^-lns' natiivlil^ 
langsam fuhr, eine so gcmali'ge 'iZi'elie an!, 
das^ das Fährbooi- „Ulica'^ beit^g ge.ivn 
9andnngsbri'icke geworfen N'ur>e ?.'?be' 
lonrdeil von deil Pasiagierei, de^- ,v.i!n. 
eine ganze Anzahl uielir l'-der N'en .ie'/ 
schwer verlet.'lt. Es laiu zu einer "-t^'anif un^ 
unr doul lluistunde, das; uiit d. r Enifernil'i.i 
des Nieseiidalnvser'.' das '^^alsc"- si,!-, 
ljigte, ist es zu danten. dai; !'iu>'. N'eiterev 
Unlieil passierte. 

Durch einen Erdrutsch wurden einige Ortschaften am Nordfjord im nördlichen S/or-
wegen furchtbar heimgesucht. 80 Menschen kaincn bei dieser Naturkatastrophe ums Le
ben. Dieses Bild zeigt die Landschaft am ?oenjee, die einen »ebend'gen Eindruck lon 
den gewaltigen Bergen und Gletschern dieser Gegend vermittelt. (Scherl-Bilderd.-Ült.) j 

Mamutreste iu Böhiueli gesunden. 

Bei Ansschaelilnni^en für einen Eis^'N 
baliunenban wurden in der de' i7rl-
schast ^^ail-ctites i,s ?tordböhmen Ueberreii.' 
eine«? jung<'il Maiuinuts gefund^'n. Bivb^'c 
konnte ein '^^acsen^iabn nnd ein 'e'i 
liestellt werden. Die anderei, Teile, die glei.-tz 
falls gilt er!,alten lein dürsten, werden u? 
den nächsten Tagen von Samverstän>^i^. il 
fre-igelegt. Man iliulNlt au. daß der Ansgra 
bnngsort ii, der Nähe einer uralten Sied 
lung gelegen ist. Das Alter des wird 
auf ')ahre g<^M^U. 
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Alis die Fördemng des 
Fremdenverkehrs 

Vor einer großen Enquete bei der Banatsverwaltung in 
Ljubljana / Auch Maribor wird entsprechend vertreten sein 

erillnerlich, hat die Reciierung eme 
Verordinlug über die Förderung des Frem
denverkehrs erlassen, die im hciirisien Frith» 
lahr in ^^trcist g<^trctcn ist. Tie von der Re-
^icrunji herausgegebene Verordnung bildet 
imn l^eivissernlasten den Ral)nien beziv. die 
(Grundlage fi'lr weitere (Entscheidungen deü 
Bailat'^verwaltungen. Die kdnigl. Banats-
vervaltung in i^'fubljtina l)at in Verfolg 
Älese^- Absicht für den d. M. eine große 
(Enquete einberufen, die das Statut fnr den 
Vanats-Fremdeiiverkelirsdeirat und fiir d'e 
örtlichen Touristenan'^schüsse festlogen soll. 
Diese Enquete wird fiir die ^^ör^erung des 
Fremdenverkehrs in Slowenien von größter 
Bedeutung sein, da es sich offenkundig um 
die definitive Regelung aller damit zusam-

srdensverleidung an 
Landwirte 

Aus Antrag des Landwirlschaftsministers 
wurde eine Reihe von Personen, die sich 
Perdienste uni die Hetinng der Landwirt
schaft erworben batton, ausgezeichnet. U. a. 
erhielten: 

den >Zl. sava-Orden l. .'»ilasse: Gutsvcr-
walter (5yrill L e l a n in Bclika Nedeija, 
'Anton Nova k, Besitzer in DruSmirje ^i 
-^lovenigradec, ^Zchulverwaiter Vinzenz 
' s  t  o  p  a  r  i n  V e l e n j e ,  L u d w i g  U d e r ,  
'^^esitzer in Äv. Pongrac (Bezirt Celje), Mir 
germoister Alois St uh ec in Stara 5kov>i 
0lis (Bezirk Ljutomer) und ^z-ranz P r e-
I. o g, Ächtzer in Zagorica (Äezirk Ptui); 

den St. Sava-Orden 5. Klasse: Johann 
Z) o l i lt L e k, Bauinschulbesitzer in 
nica, dic Äesi^er Simon i t e k in Hrast-
je iBezirk Mavibor, rechtes Uf^'r), Lutai' 

r ^ i Sn ik in Orlica (Prevalje), Benko 
l? p n ; l in Podkraj tPre^valje), Johann 

T u r k in (Zniarje pri IelZal)), Io^ 
bcinn 7. erdnik inDolnja ^'cndava, Mat-
lhiins Na P ot n i 7 in Tepanjski vrh 
(.''tonsicej, Ignaz P o t o L n k in Okosta 
UN5 ^^ionjice), '^-erdinand M a gÄ i 6 il! 

liei !!.^jntmner, Anton P >: r h a j in 
'!'>?^ale ^'a!iee ((5elje), Silvester K l u n in 
Slalnik tCelje), Fran^ Loga» in Sv. 
T u h  l < ^ o r n l i g r a d ) ,  F r a n z  B  r  i  c e l  i  i n  

lLa^o) nnd Josef e f r a n in 
Ponltoa li^maiie), ferner Baron Heinrich 
!^' a a >. i n i, Gros^rundbosit^er in ^irZkc> 
nno c li n r. Mrgcrmeister in ^iap 
ca (Tolnja ^^cndava). 

Abschließende Kreuzsahrt des 
Luxusdampfers „Kraljlco 

..Marita" 
Diese :.^<)tägige 'keise beginiu in Briest aul 

!> bM. in ^Plii ain l<>. Oktober und uni-
sas^t das Anlanien uon >rorfn, des lieblichen 
Orles ^i^coneiir^^mia ^ni ^l^eloponncs, von 
Telos, Rhodos utld '^yvern sowie Beirut', 
ljier aus können die ^^eiscnd'.n in das 
nere ?nriens gllang^'n. nur Paalbek und 
Daniaskns zu besichtigen, .'lui der 
sahrt wird vor Port-Said geankert, von Ivo 
-'ln? den Passagiereil die '^^oise längs des 
Su<»/mml.? nach I^tairo erineglicht mird. 
'!Zi^>^ihrend eiii^'c, !itägigen Aufenthalten dn-
selbst können die ^»ieisend-. ll alle historischen 
Stutlen und Mnseeu besuchen. Ter Tnnlpscr 
il'ird die Passagier-e in Al<?randriei, wieder 
anfnehi'nn und sod^'.nll die '^iilck'nhrt <«>1' 
iiek'n. ''«^ich kurzen, Atlselill)a1t 'n Tnbr.^v-
? i> end'.'i d'e ^lieise in ^u>^l. 

Ab-r ai'cl' das Ltbeii an "^^-^rd niäh.cnd 
^.r ^.'het bielei ii? reicher '^^lnsn>a!>l alles, 
'Ncis ui''5 in ^-eschlniniung versehen tailN, 
,.n>!) gcsrall-.'.' l,^iuen Augeilblicl Lang.vcile. 
T<'r tniditionelle Ucderseekomfort in den 
.'»tabinen die vnr^'.itglich/ siuche, ein Vade-
basiiii. V^rdlapelle. ^^ergnslgllilgen, Tanz
unter! V .'Ilgen. 'j-rcin^ uciden und lniijend 
andere Zerstreuungen bar^nen utls fiir 

menhängcnden Probleine handelt. Wenn 
ntan nun berücksichtigt, das; der Frcmdenver 
kehr im volkswirts6)aftlicher Hinsicht Slo
wenien von Jahr zu Jahr gri^szeren Nutzen 
bringt, so wird dex Wunsch verstüildlich, das; 
die Arbeiten dieser Engllete !n jeder Hin
sicht zu einmn vollauf befried?genden Ergeb
nis führen uiögen. 

Den Mariborer Frenidenv^'rkehrsverband 
lPutnik) nierden aus dieser Enquete die 
Herren Ing. Vladinlir ö l a i m e r als 
Präses, Stadtvizepräsident /. e b o : und 
Direktor Josef L o o s vertreten. Aus Celie 
werden an den Ä^eratungen Äagistratsdirck 
tor I. ö u b i c und aus Rogaska Slatina 
ÄArdirektor I. raöne r teilnehmen. 

Tage in ein Märchenland, welches uoch lan
ge in unserer Erinnerung weiterleben wird. 

Reisekosten 5)s>0s)—10.000 Dinar. Infl^Ige 
dcs grossen Interesses, welches für die Kreu;-
'fahrteu der „Kraljica Marija" bei uns und 
itt! Auslande herrscht, <'nrpfehlen N'ir In
teressenten, chcbaldigst zwecks weiterer Aus
künfte, Anmeldung. I^labinenrescrvi^'rung 
und Valutabeschciffuilg iiu Reisebürr> „Put-
nik", Maribor, Tel. 21-22, oder Celse, Tel. 
119 vorzusprechen. 

Stipendtenverleidung 
Das ^turatoriunl der Ferk-Studentcnstif-

tuirg schreibt für das Schuljahr 1936—37 
acht Stipendien zu 600 Dinar für Mittel
schüler und zehn Stipendien zu 800 Dinar 
für Hochs6)ülcr aus. Me Stipendien werden 
in erster Linie den Verlvandten des Stif
ters. des verstorbenen Arztes Dr. Felix 
!Ferk, dann abe? auch minderbemittelten 
und begabten Schülern aus Sv. Barbara in 
den Slowenischen Biiheln sowie der näheren 
und weiteren Umgebung verliehen. Die 
suche init geuauer Angabc der nlaterieNen 
Lage der Bittsteller sind samt den Prüfungs
zeugnissen, bei den Hochschnlern auch mit 
denl Inskriptionsscheiu bis svätesteils II). 
Oktober der Posoiilnira sNarodni dmn) in 
Maribor eiilzusenden bzni. vorzulegen, wo 
Ende Okteber die Beilagen behoben nierden 
wollen. 

Aus der Tlieaterkanzlei 
Wichtige Mitteilungen siir die Theaternbon-
nenten. — Eröffnung einer Schauspielschule. 

Das Theaterabonncnleiil ist ans^^eichrieben 
lind werden Anmeldullgeii an der Tageskasse 
täglich von 0 bis und von 17i bis l7 
llhr eillgegengcironlmeil. Das Abonlicinent 
bietet grosse Begünstigungen nild die Mo
natsraten sind sderen sieben an der Zahl) 
derart tief angv-set^t, das^ sederniann dic An« 
Meldung wagen darf. Auch die Rat.'n für 
Parterre- und Logensitze sind nich! teuer, in 
den bessers-'n Logen n>urden die Preise sogar 
herabgesetzt. Das Repertoire ist sorgfältig 
gewählt llnd werden den Abeniieilten l-l 
Schauspielwerke, 7 mustkalische Werte und 
l Konzert geboten. Klr die l^)astspiele der 
Oper aus Ljnbljana ist für die Abonnenten 
ein? 5)05^^ ige Preisermäs^ignng vorgesehen. 
Den vorjährigen Abonnenten sind die bis
herigen Sihe nur bis Freitag, den d. M. 
riferviert, später werdeu dieselben von der 
Illtendanz an andere Interessenten :vl!iter-
gegeben. 

Wer sich nichl an idas Abonnenieni biiiden 
null, kann Blocks beziehen, bei dewn die 
Preise viel billiger sind als die Abendpreise, 
mobei noch die Annehmlichkeit vorliegt, das'» 
der Theaterbesnch an beliebigen Abeni'ien 
erfolgen kann. 

Eine Schauspielschule wird Ail'''ang Ok?o 
l'er inlie'- !'.'>' i'eituilii de^^ .^loi'vlre'im'iirS 
I. I^t ovie e-rösfuet iverden. D'c Porträge 

werden Theorie und Praxis umfassen, N'o-
bei alle Fächer der Schauspielkunst Berück
sichtigung finden werden. Um die TeilnalMe 
auch auswärtigen Interessenten und Äenre-
tern von Liebhaberbühnen zu ermöglichen, 
wir^ der Unterricht an Sonn- und Feier
tagen von l) bis 13 Uhr st>att>finden. Aninel-
dungen werden an der Theaterkasse solvie in 
der Wohnung des (^enanntell, l^regorLiLeva 
ul. 20/1 entgegengenominen, wo auch die er-
forderlickien Austiinfte erteilt werden. 

Septemberblumen mfm dm 
Herbst 

Es ist ein ganz eigenartiges l^fnhl, n>enn 
Ulan plötzlich in sein Zimmer tri^t und ein 
grosier Strauß Herbstastern iu 'eine,l bunten 
Farben durch daZ Dämmerlicht leuchtet. Ein 
leiser Duft liegt in dem Rauni. Er hat nichts 
luehr mit der Sonnenfülle hc:ster 5o'Mlner-
lage zu tun, nichts mehr mit dem leichtbe-
schwillgien Auf uud Ab der Schmetterlinge, 
mit dem Hauch grüner Wiesen und saft'gen 
^Grases. Schwermütig stimmt der herbe Ge
ruch der Astern. Schwermütig und ein klein 
wenig melancholisch, wie die ganze Stim
mung des wachsenden Septembers. 

Draußen die Natur hat ihr dünnes Som
merkleid abgestreift und sich in Braun und 
Rot, in Gelb und Gold gewickelt. Rafchellid 
^l^lchen die Laubfchen dem Fuße, wenn man 
hinaus geht ili den scheidenden Somlner. 
!,iühl streicht der Wind über die 2een und 
Gewässer, die noch vo,.- kurzer Zeit am hei
ßen Strande zu fröhlichem Bade luden. Es 
ist ein Wind, der die Segel der Boote bläht 
Ulrd die jli^anus voir einer Sei^.e auf die an
dere schaukelt, .^träselnd wellt sich die Was
seroberfläche und nlit einem kleinen Kla'sch-
laut lältft die Flut auf den Sand der Ufer
bänke auf. Tief ist das Blau des Himmels, 
genau so satt, wie in den Monaten des Som 
mers. Hell lacht die Sonne, wie w'r sie noch 
ans dem Juli uitd danl August her ini Ge
dächtnis haben, und doch ist :hr Lachen ein 
anderes, ist der Tan des Hiimnels verschic.-' 
den. 

Der Duft der aufgebrochenen Erde liegt 
über denl freien Land, draußpn vvx <,en 
Ztädteu. Das Fest glücklich s)eigcbrackuer 
Ernte gibt den Menschen den frohen Mnt, 
den es gilt dann zu bewahreil, w:?nn der 
Sommer sich vor dem Winter wendet. Der 
Herbst ist derb, wie es sein Nmne w^ll und 
die Farben sind wie das Wort. Vorbei sind 
die sonnigen Stunden, verblüht die hellen 
Farben des Mohns und der .^lornblnmeu. 
Wir alle aber sind voller Freude über un:er 
gutes Lebeli, das wir uun dem Zauber des 
verkling^'ilden Jahres unterst.'lleli. 

Früh senkt der Abeild jeht seine schützen^ 
den Fittiche über das Land, 'alt sind die 
Morgelistnnden und lassen eiil '.ntferntes Ah 
nen an baldige Frostzeiten erwachen. Die 
ersten Oesen iverden geheizt und die lan
gen Abendstnllden verleitell zil Tilin^'n lii^d 
zu Denken, wozn der Soilimer init seineil 
heißen nnd schwüle,, Nächten uild Abenden 
welliger Zeit ließ. 

Wir müssen uns nuistelleil ilnd nur inns^ 
seil Uils voll den letzteil Sonllnertagen ver
abschiede,l. 

ttl. Begriiszenswerte Neuerung im Taxi-
vertchr. Ans deni ^ralja Petra trg stehen 
seit einige,, Tageil drei Tari-Li,nousinen 
Tag nnd Nacht dein Publikuin zur Verfü
gung. Es ivar ein glücklicher Gedanke der 
Besitzer, von der Polizeibehörde diese,! Platz 
als Tta,ldort zu lvählen, da bisher alle Ta» 
z^is ans der Aleksandrova cesta, aln Bahn-
Hosplatz ulld Trg svobode beziv. .^>auptplatz 
h:eltcil Auf diese Weise ist auch süx daS 
reck,te Drauuser vorgesorgt, so daß diejeni
gen, die eineil Wagen l>enöligen, nicht erst 
inc Ztadlzentruul zu gehen bra,lck)en. 

in. Mehr Rücksicht aiuf die Schwerkranken 
des Allgemeine» Krankenhauses! Die Tr/.a-
^ka cesta lvird i,l ihrein Knie vor de,n All-
gen,einen .Crankenhause nicht selten von ver
schiedenen Mctorfahrern in einem Tempo 
befahren, als ob es gelten wurde, hier ganz 
besonders das Schnellfahren unter Beweis 
zn stellen. Diese Leute vergessen aber in ih
rer kraftstrotzenden Iugeild nleift, daß im 
anliegenden Pavillon des Allge?neinen Kran
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kenhau.ses die meisten Schwerkranken liegen, 
für die jedes leicht verineidbare Motorknat
tern Peitschenhiebe auf ihre Nerven bedeu
tet. Eine Automobilreparatur,verkstätte g?' 
genüber dem Krankenhaus ist so rücksichts
voll, daß die Motoren an, Staild bei dcr 
Ueberprüfung den Dämpfer aufgesetzt erhal' 
ten. Wie ^väre es, wenn die Motorradfahren 
sich der Kranken erinnern ,vürden. die in: 
Spital ihre7n Geknatter a,ksgeset?t lind? 

IN. Humorist Panzer wieder ' M '^»boc. 
Der bekannte Bortragskünftler Engen P a n-
zer gibt Donnerstag, den 1?. d. n,n 21 Uhr 
im Eafe „Iadran" einen hu,uorist,schen 
Abend, wobei insbesondere ges,lndcr Zagre
ber .Humor geboten werden soll. Die bishe
rigen köstlichen Auftritte des anerkannten 
.Humoristen si,id eine Gewähr dafür, daß 
auch der bevorstehende Mariborer Abend 
einen recht anilnierten Verlauf nehmen 
wird. 

tti. Erfreulithe Privatinitiative. Die hiesi
ge Inwelierfirma I l g e r hat über der 
Fassade ihres Gelchnftsladens in ^er Gospo-
ska nlica eine Straßenuhr a,lbringen lassen, 
die, abgesehen von der Reklaineküchtiakeit 
der Inhaber, eine begrüße,lsive'-te Neuerung 
für die Zeitorientierung des Strastenpubls-
kuins darstellt. 

m. Das Urteil iin Prozeß gegen den Knecht 
?l^ois R e » onja aus Grabe, der sich ge
stern vor dem Dreiersenat des fiiesigen Kreis
gerichtes wegen Totschlages, began'gen am 
Befitzerssohn Heinrich Z e m l j t e. zu ver
antworten hatte, wurde in deir Mittagsstun
den verkündet. !^r Angeklagte wurde zu drei 
Iahren und fiinf Monaten schweren Kerker 
verurteilt. 

IN. Die Elektrifizierung der Umgebung, die 
in den letzten Iahren eingeleitet worden ist, 
machte rasche Fortschritte. Jetzt koinmt das 
obere P e S n i c a t a l an die Reil^e Die 
Städtischen Unternehmungen werden die Lei 
tung von .Kaullnca über Sv. Kungota bis 
Svek^ina verlängern, wo zunächst die neue 
Banats-.Haushaltungsschule clektrisckies Licht 
erhält. Zu de« Baukosten wird die Banats
verwaltung 100.000 Dinar beisteuern. Nach 
und nach werden an die neue Fernleitung 
auch die Gemeinden Sv. Iurii, Sv. .Kungota 
und die umliegenden Dörfer angeschlossei» 
werden. Das Prosekt sieht ferner die Ver
längerung der Leitung über ^t. Ilj bis Sv. 
Lenart in den Slow. Bühel,l vor. Die Ar
beiten sollen biilnen Monatsfrist beendet 
sein. 

m. Marilwrer Heu- und Strohmarkt. Auf 
den Mittwochmarkt ivurdeu 3 Wag<.'N Grum
met, 2 Wagen SÄßheu und 1 Wage:: Stroh 
zugeführt. Grummet wurde zu 23 -30, Süß
heu zu 30—35 und Stroh zu 22 Dinar pro 
Meterzentner gehandelt. 

m. Zwei interessante AusNüge mit dem 
Aut0car verailstaltet Putuik und zivar aui 
den Großglockner 24.—27. ^epteinber und 
nach München ,nit Besichtigung von Inns
bruck, Salzburg, Ehi^'insee, Großglockner u. 
s. w. 2.-7. Oktober. Preis der ersten Fahr: 
Dinar 380.—, der zweiten Dinar 090.—. Al
le weiteren Auskünfte, AiM.elduuge,! und 
billigste Valutabeschasfung bei Pntnik, Te
lephon 2l-22. 

Ul. Schadenfeuer. In Bistrica au, Bachern 
wnrdeil gestern das Wohnhaus nnd da? 
W'rt'chaftsgebällde des Besitzers Franz 
M a ! ch a t sanlt Lebens- und Fnnerinit-
teli:, Möbelil, Kleidern us,v. eingeäschert. 
Der Sck>aden wird ans ct,va 00.000 Dinar 
geschätzt. Das Feuer dürfte 'nsolge Ucber-
lntzun,' des KaininS entstanden sein. 

ln. Der letzte oiesjährige Ausslug nach Ma
ria Zell init dein Autocar siirdet ain 20.-30. 
Tepteinber statt. Abfahrt von Maribor am 
29. September u,n 5 Uhr fri'ili. Fahrpreis 
Dinar 200.—. Aniineldllngen l»ei Putnik. 

ll! T'ieb-stahl. Deni Dienstlnläochen Elija-
beth u P ö i ö aus Kri-evina ivurde ge
ster,l i,-: Wartezinlilier eines hiesigeil Arz
tes uus de,n !»torb die Geldtasche init 180 
Dinar Inhalt entwcirdet. Voin Täter fehlt 
l^'d" Spur. 

ni. Zur Grazer Herbstmesse fährt der 
Putnik-Antocar anl Freitag, den 18. und 
Sainstag, den 19. d. Abfahrt von Maribor 
ab .Hotel „Orel" ntn Ul,r. Abfahrt von 
Graz ilnl 23 Uhr. Wegen des außerordentli
chen Interesses einpfet)leil ,v'.r baldigst«' An
meldung bei Pntnif. 

IN. 2t;7l) und 2tt24. Alle,i unseren P. T. 
Abonnenten, Lesern nnd Insereilten se, aus 
diesein Wege initgeteilt. daß 2670 die Tele-
sonnillnliier der Redakt'..',? in. Dleser 
Nummer Ml>ge man sich bed^eneil, lvenn es 
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sich um Mttleiluugen für sen Nachrich 
tenteil handelt. Die Nummer 2924 «st 
die Nummer der Verwaltung und die
n e  i m m e r  i n  F ä l l e n ,  n > o  e s  u m  A n n o n -
c e n ,  I n s e r a t e ,  A b  l ) n n e m e n t S -
ang<!legenheiten geht. Dadurch wird Aerger 
und vor allem der nochmalige Anruf der 
richtigen Nummer gespart. 

m. Freitod. In Vukovsti vrh in den Elo-
iveneschen Büheln jagte sich die 30-jährige 
Besitzerin Maria B e z j a k, t»ie ^tark dem 
Trunk ergeben tvar, eine Revolverlugel inZ 
Herz un'd war auf der Stelle tot. 

* Heute Programmwechsel und neue Mu
sikkapelle in der Belika kavarna. V8!9 

* Der Mund ist dein: Essen, Trinke:^, Spre-
chcil und Atmen ununterbrcchcn in intensiv
ster Berührung mit der Anßenlust. Es ge
langen dadurch ji'einie in die Mundhöhle, 
welche sich in den F<ilten der Mundschleim
haut und nl den Zahnfleischtaschen ungestört 
entlvickeln können, sot»aß die Mundhöhle ge
radezu als Nährboden für Bakterienkulturen 
anzusprechen ist. Diesen Gärungs- und Fäul-
nisvprgängen lm Munde muß man vorbeu
gen. und zivar nüt einem n>irksamcn Mund-
Pfll>siemittel. das eine antiseptijche und bak
terizide Wirkung hat. O d 0 l ist s>as ale 
Mundvfleaem'ttel. das mit seiner antiscpti-
schen ui^d keimtötenden Kraft m die verbor
gensten Winkel der Mundljöble eindringt 
und Garnngs- und ^^ättlnisvorgänge verhin
dert. Wer d 0 l täalich ciebraucht. schuht 
seine l^esundbeit und treibt richtige Mund-
und ^'^ahlpfle^e. !>5a1 

p. Unfall oder Verbrechen? Das Ä leini-
nis unr die von einem unbekann'.cü Bauer 
Freitag in der Totenlkanlmer in Ptuj al'gc^ 
lieferten ?^rauonleich<' ist noch innner nicht 
restlos geklärt. Man weiß jetzt, i.s sich 
u m  d i e  t ö j ä h r i g e  B e s i t z e r i n  ? ) ? a r ' a  N  0  v a k  
aus Per^etinci bei Korasice handelt. Die 
tränkliche Frau soll, wie verschieden? Per
sonen angeben, öfters Arsenik eingencminen 
haben, da dieses (^ift nach Ansicht dcr Land
bevölkerung denl schwächlichen Körper Kraft 
verleihen soll. Möglicherweise hat die Frau 
zu starke Mengen Arsenik genossen, »vas 
ihrcn Tod herbeiführte. Andererseitz nnrd 
behauptet, die Frau hätte, als sie da.^, Hum 
verlief, einen (Geldbetrag von l^lW Dinar 
migenommen. nm in Ptuj eine Rechnung zu 
begleichen, bei der Leiche wurde jedoch kein 
(^eld vorgefunden und die Rechnung soll 
«luck) nicht bc'zahlt worden sein. Man glaubt 
daher, daß es sich möglicherweise uni ein 
Verbrechen l)an>dl'lt, doch dürfte dies tanm 
zutreffen. Nach dem unbekannten Landwirt 
wird weiterhin geforscht, da er anl besten 
alle nötigen Angaben machen kann. 

p. Blutvergiftung l» vier Fällen. Vor 
einigen Tagen verletzte sich der 37fährige 
Arbeiter Franz SerdinSek ans Podleh-
nik mit einem rostigen Nagel am rechten 
Fuß. Es trat eine Blutvergiftung ein, wes-
l^><llb dcr Mann Pas Spital in Ptuj auf
suchen mußte. Sein Zustand ist sehr ernst. 
Ein ähnliches Mßgeschick traf auch die 2^-
j ä h r i g e  B e s i t z e r s t o c h t e r  C ä c i l i e  E r  h a r t  i L  
aus Evetkovci, die sich mit der Sichel eine 
Verletzung am Bein zugezogen hatte, serner 
die Aijährige Lucie Cafuta aus PobreZje 
bei Ptuj und die KOjährige Besitzersgattin 
Katharina Serona ans Sp. Breg. ^ie slch 
ebenfalls kleine Verletzungen zugefiigt hat
ten. die Blutvergiftungen zur Folge l^attcn. 

p. Hufschlag. Der 44jährlge Besitzer Jo
hann G 0 mil 8 e? aus Gomila erhielt von 
einem Pferd einen Hufschlag, wobei er einen 
Bruch des rechten Beines davontrug. Er 
mußte «das Krankenhaus in Ptui aufsuchen. 

gr. RadkerSburg erhält eine Garnison. 
Dem jahrelangen Ansuchen der österreichi
schen Stadt Radkersburg wnvde Rechnung 
getragen, und so ethält j<'tzt die Stadt eine 
G a r n i s o n .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  e i n  B a t a i l -
lon des Infanterieregiments Nr. 10, das 
in den während des K'rieges von» Triester 
Hausregiment Nr. s)7 bezogenen und jetzt 
gänzlich l)ergerichteteil Ubifatiomn uiuer-
gl^bvacht wird. Aus diesem Anlaß sind snr 
Sonntag, den 27. d. große Feierlichkeiten 
geplant. Das Bataillon wird um halb 10 
Uhr mit klingendem Spiel in die Stadt ein-
uiarschieren und wird bei der evangelischen 
Kirch.' feierlich empfangen werden, worauf 
anl Hauptplatz eine Festmesse zelebriert wird' 

Der Textllarbeiterftreik 
Mittellmg der Banatsverwaltung / Günstige Voraussetzunge» 

stir die BeUegung des Ausstandes 
elner Mttettung der BanatSvevwal 

lung konnten die Berhandlun.^en vwecks M 
schlusses eines alle Textilfabriken in Llotve-
Nlen umfassenden KollettivveUrages bisher 
noch nicht aufgenommen n>erden da der 
Arbeilerstreik in Kranj und ökofja Loka un-
gesetzliche Fornien angenonunen hatte. Ile-
5er Aufforderung des Banils räumten die 
Textilarbeiter überall die Fabriksräuin^, 
allster in diesen beiden Städte'!., ivo die Bc' 
trirbe iveiterhin besetzt blieben. 

^ verjtälidigen und 
d'.z^plinierten Arbeiterschaft, die si6i in über 
lviezender Mehrheit beendet, zii schützen und 
die Vertragsverhandlungen sobald als 

m ö g l i c h  a u f n c h m e n  z u  k ö n n e n ,  r ä u m t e  
die mit P 0 l i z e i w a rl> l u t e n aus 
Llubljana verstärkte e n d .1 c in e r i e 
Dienstag fri'ch zwischen 4 unti <; Uhx alle 
Tyxt'lsabriken in r a n j. Die Arbeiter-

ichaft setzte der bewaffneten Macht keinen 
W'deistand entg'gen. Tie Terrilarbeiter von 
^ k 0 ^ ja L 0 k a, die aus Solidaritätsge-
f>'lk)l für die Kollegen auz Uranj die FabrikZ 
'ib^ekte besetzt gehalten hatten, ve r l i e-
ß e n daraufhin selbst die Fabriksräume. 
De!nna<h siiid jetzt alle Vorbedingungen sür 
die sofortige Alifnahilile der Vertragsver-
Handlungen gegeben. Die Terlilniiterneh'Mer 
und die Arbeiterschaft wiirdeii anfgeforder!, 
'ttre Vertreter zu den Verhandlungen zu 
entsenden. 

« 

Wie die Äanatsverwaltung ferner mit-
ilt, is: damit zu rechnen, da»; die V e r -
a n c. l u il g e n zwecks Aiiichlusses eineö 

^l0llel:-vvertrag.'s nlit der Te^-tilarlx'iter-
kcha^l I, e II t e, Mittwoch, dei^ !t^. d. nach-
inittagc' ailfgenoniiiien werden. 

Für den Nachmittag ist ein qros?<'.-. Volks
fest angesetzt. ^ ' 

gr. Lälhmungsepldemie i» RcdkerMirg. 
der Stadt Radk^'rsbnrg siViissiert in !en-

ter Zeit eine Lähmungsepideinie, .in der 
bereits zahlreiche Personen, darunter auch 
Kinder, erkrankt sind. Deohalk^ wurde in 
allen Schulen der Unterricht b!s 15. Okt.^bcr 
unterbrochen. Wie man erfährt, sind auch 
in anderen Gegenden Oesterreichs zahlreiche 
Personen an der Epidemie erkrankt und 
liegen in den Spitälern. 

^ gr. Diebstahl im P/c-rramt. Vergangenen 
Sonntag schlich sich in (^ornja Radgona, 
währeird sich d<'r .itaplan Vinzenz K 0 I ni a n 
in der .^iirche aufhielt, ein Unbekannter ni 
sein Zimnier iin Pfarramt und lies, einen 
Varbetrag mit sich gehen. Aiis^erdeni lauschte 
er seine zerrisseiwn «chuhe gegei, neue uin. 
Vom Täter fehl nech jede Spur 

^ iÄje 

^ /^utmnobMston. >VcIitun«! l^ie ven-
^liitsnltstsllv äer k^irms ^femve in 
Lelje vvircj vnn keute an cla'» von 6er 

Motoroil 6ruZbs. x. v. /^laribor. 
bvksnnt leietite Senz?ln uu»vr Kartei! 
au.^>ieIiLnken. yz?,, 

c. Todesfall. Montag kündete .die Sterbe, 
glocke den Eingang in d!e Ewigkeit eineZ 
angesehenen Mannee-. des Besitzers und ehe-
nmligen (^ast^virtes Franz S a nl c c aus 
LoSnica. Er erreichte ein Alter von 70 Jah
ren. Der Verstorbene war ulehrere Jahre 
hindurch Bnrgerineister-Stellvertreter der 
ehemaligen Äeineiiide Eelje-Umgebung ae-
Wesen und erftente sich großer Beliebtheit. 

c. Englischer Besuch. Dienstag ruird Nhr 
nachmittags erregte eiir blauer Uebc.land-
autobus aus London, der vor denl .'l)ote! 
„Eirropa" einer Nachprüfung und Ausbesse-
r u n g  u n t e r z o g e i ?  w u r d e ,  b e t r ä c h t l i c h e s  A u f '  
sehen. Die englische Reisegesellschaft hat iln 
Hotel „Europa,, einen Inibiß genommen. 
Mit Händewinken fuhren die seltenen Gasts 
gegen halb li» Uhr nach Budapest weiter. 

c. Stadtbesichiigung. Am Montag haben 
unter Führung des Stadtpräsidenten Aloi«^ 
M i h e l e i 32 Gärtner und Obstzü6)-
ter aus Weißkrain unsere Stadt besichtig-
und hiebe! der „Mohorieva tiskarna", der 
„Grafei", dem El^ktrizitäts- und Gaswerk, 
der Seifenfabrik „Hubertus", der Zinkhütte 
und der Stadtgärtnerci einen Besuch abge-
stattet. 

c. Bon der Gewerbebank. In den ?tmts-
ausschuß der Filiale LjMjana der Äewer-
bebank des Königreiches Jugoslawien wurde 
für Cehe und Umgebung Herr S. H 0 l 0-
b a r gewählt. Herr Holobar bekam !S0 
Stimmen, während sein Gegenkandidat 80 
Stinimell erhielt. 

c. Das Staqtsrealgymnasium in Prozenten 
Auf Grund der erledigten Nachprüsungen 
anl hiesigen staatlichen Realgt)mnasium er
gibt sich ein interessantes Zahlenbild iiber 
den Lernerfolg im abgelaufenen Schuljahr^ 
D°!? Nasse haben beendet: mit ausgezeichne
tem Erfolge 14ü (15.7s) Prozeny, 'mit sehr 
gutem Erfolg 293 (31.92 Prozent), mit gu
tem Erfolg W4 (41.S3 Prozent), insgesamt 
also 822 Schsllersinne) (8N.5i4 Prozent). -
Durchgefallen sind W Schülersinnen), das 
sind 10.46 Prozent. Die Kloine Matura ha-

lien von l^^ii Stndierc'nden l.i4 liestandeii, 
die Grosje Matura von .^2 Abiturienten .'Li)' 
Die Ergebnisse lvareil schon lange iii6)t mehr 
so gut gewesen wie im abgelaufc'nen Schul
jahr. 

c. Pillich wieder Staatsmeifter. Mil viel 
Freude hören wir, das; .Herr Rudolf P i l-
l i 6> in Eelje, der bekannre Meister aus 
der Ziehharmonika, der schon scit deni Iiih ' 
re 102^ jugoslawischer Staatsineister ini 
.^lavmonikaspiel ist^ auch beim heurigen Weil 
spielen der lösten -vaiinonikakünstler Iilgo-
slawiens im Ralim-cn der Ljnbljana^r .'('erb't 
>ness>7 neuerlich den Titel eines Staatsnier--

' ster.i. iiiid deii dafür gestifteten Zilbepolal 
erworben hat. Ebenso aber freut es uN'5 
auch, mitteilen zu dürfen, datz .''>err Will! 
Lokoschek aus i^iore bei (^'elie, ebenfall-? inl 
Harinonikaspi'-l Träger cii^es I. Preises 
worden ist. Wir wünscheil den beiden Musi
kern, die den ^.i^esncherii des Lafes ..Merkur" 

Eelje sehr gut bekaimt sind, v.el Glück! 

c. Vom Sanntaler Hopsen. In, Sanntal 
wurden bisher schvii «ili Pr^izent des heuri
gen .^'lopsens verkauft. Die .v^opsciipreise 
schnianren zwischen und 2? Dinar für das 
.Glogranlin. 

c. Sonderfahrt ins Loga.rtal. Svnnabeiid, 
d'?n l!). Sl^'ptember fahrt wieder eiii vcrbil-
ligter Sondcrkraftstellwagen der Stadtge-
nleinde Eelje ins sonnige Logartal. Abfahrt 
anl BahnhofPlat, nn» halb Uhr abends. 

> ''liiicksalivt ails dein Loaartal ani Sonnta'1 
> ilin halb 7 Uhr abends. Fahrpreis für die 
i.'<^in- nnd Rückfabrt blost Dinar. Anmel' 
I düngen ill der .Kanzlei des Kraftstollwagen-
nnteriiehmens <Trg .^?ralfa Aleksandra 5»). 

c. Den Verletzungen erlegen. Der vier
jährige Stanko P la s ka n. d<^r. wie ge-
nkeldet. Nlit schnieren Brandnninden aller 
dl'ei C'^rad^^' ins hiesige Krankenhails einge
liefert wurde, ist scinei? Verletzungen erle-
geii. 

/ 7>uteressante Ausfliige de^ „Putnit". 
,.Pttlilik"-Maribor veranstaltet am Schlns, 
der hellrigen Saison znx'i außerordentlich in
teressante Ausslüge mit den, Auto^ar.- 24. 
bis 27. d. zum Großglockner nnd nach Salz
burg. Fahrpreis Dinar, und 2.-7. Ok
tober nach München mit Besichtigung von 
Innsbruck, Ehienisee. Nürnberg ilsw.' Fahr
preis 690 Din. Alle weiteren Au?künft^, 
Annieldungen sowie billigste S6?illing5eschaf-
fung bei „Putnrk". Maribor. Tel. 21-22. 

c. Verwesungsgeruch im Walde. Ani 
Dienstag verständigte ein N^nn, der im 
Wald zwiischen dem Nikolaiiberq und dem 
Ainlen-sitz spazieren gegangen war, Ihren 
Berichterstatter, daß er starken Verwesungs
geruch toahvgenommen habe und vermute 
daß inl Walde ein incnschlicher Körper lie
ge. Ihr Berichterstatter begab sich mit deni 
Mitteiler in den bezeichneten Wcrld. Man 
sand dort, im Jungholz, etwa sieben Meter 
von der Straße entfernt, eine Kiste, aus der 
der Penetrante Verwosungsgenich strömte. 
Hunderte von Fliegen unischwirrten die Ki
ste. Als d-iese von einem Arbeiter geöffnet 
wurde, machte inan eine sonderbare Entdec
kung: Sie enthielt 0 bis 7 tote Katzen. Wer 
die Tiere dort ausgesetzt hat, ist unbekannt. 
Das Aussetzen der toten Tiere im Walde ist. 
geli,^ ausgedrückt, eine grobe Rücksichtslo
sigkeit gegen die Behörden, denen damit g<'-
gebenenfalls ullnöt'ige Arbeit bereitet wird. 
Wazn hat Eelje einen städtischen Wasenmei
ster? Die Kiste, in der sich die Katzen bofans 
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den, stammt von einer hliesigen (Gemischtwa
renhandlung. Wer Aufschluß über die rück-
sichtslosen Menschen geben kami, teile es de? 
Polizei mit. 

Burg'Tonlkino. Bis einschließ1i6i Freitag 
bei allen Vorstellungen Eharles Dickens be^ 
rühmtest^'r Roman „David Eooperfield"^ ein 
(^roßtonfilm in deutsclier Sprache. —' Ab 
Samstag der grosse Greta-Garbv-^'^ilm „An
na tkarenina" in deutscher Fassung. 

llnion-Tontino. Bis einschl. Mittwoch das 
großo Filmwerk „Taras Bulba", --as allge
meinen Beifall bcini Pnblikuin gefunden hat 
Ab Donnersta-g der herrliche :^)es<'l!scbasts-
und Liebesfilnl „Die Herrin von Vampina" 
(Die unmögliche Frau) mit Gustav Fröhlich 
und Dorothea Wieck. Ein .'l^erzensroman ei
ner Fran der Welt, d^e über Arbeit nnd Ehr 
geiz die Liebe vergißt nnd endlich erken-
neil mnß, daß für jede Frau die Stunde der 
Entscheidung kommt. Eine ^ülle von Ge-
heilnn sseii voller Spanilnm^ und Seilsatio-
nen. Wirklich ein erstklassiger Film mit ^'i-
nem neuen Liebespaar, da Do'othea Vieik 
znin eistenmal genieinsain mit Gilstav Fröli^ 
lich spielt. 

Klavier wird wieder 
modern 

Mit denl Beginn der allgemeinen Wirt, 
schaftstrise sank die ttlavicrfabrilation >.>l 
allen Staaten sehr. 

Man führt diese Erscl)einulig nicht nur 
a u s  d a s  c c h w i n d e i l  d e r  > t a n f f r a i l  u i i d  a u f  
die förmliche Ueberschwemmung des Mark, 
tes niil alten lavieren zniück. svndei'n mc:il 
ninchte auch die große Vorbereituil^ des 
d^'r »lechanischeil Musik, dafür verailll^'m l-
Gramlnopl)ons und des ^»inndfunks. turz 
lich. 

Die ersten Anzeict-en für eiiu' rrmmend.' 
^)^ena!ssance de»; .'^^lav.ers bringen kürzlich 
Meldungen aus deii Vereinigten Staaten, 
daß sich dort der .''tlavierabiai^ seit '.--«ceno!' 
gillig der .^trise verdreifacht l^abe. 

Das vergaiig.'iie Geschästsjahr brachte die 
lieste ^toiljunt^>tilr auf denl .'^tlaln er markt seit 
fünfzehn Inhren. Den :'lusstellungeil der 
„Piano Manufaetures Associatioil Newl)e'rk'^ 
ist zu eiilil-.'lnnen: Der Gesanitabsa!; oer ."n. 
dust-rie in dell ersten ileuii Mollatei. l"s>.'i.') 
betrllg mit 47.10.-^ Stück 2:i Prozent niehr 
ols im Ial)re 1M1, i)i Prozent mehr als ini 
Jahre uild Ni? Prozent inehr als im 
>^ahie Is>Z2. Die ^^ndnslrie hat erh^.'ti' che 
unerledigte Aufträge uiid rechnet lnir eitler 
weitel'en scharfen '^^reduktionsileigerung^ 
Einige Betriebe nieldeil ^^tnapvbeit an ae. 
lernten Arbeitskräften nnd bcfnrcljten Auf-
tragsrnclstände. 

Die Niilerikairische Industrie führt diese 
gunstige Eiltivicilung auf ztuei Faktoren zu^ 
ruck. An erster Stelle steht die Stabilisi.'rnng 
uild ^teigerun^ der iniktleren Einkonllllell 
Ferner ser eilie starte- Waildlnilg des Gc" 
schmacks zngilnsten „lebender Mnsik" festzu
stellen. unter Anwendung vom Genns^ „le^ 
chailischer Mnsik. Mit der Absatlsteigernng 
verbände sich schon jeitt Net an Mui'iNeh-
r e n l ,  e i n  . - ^ e : c h e i l  f ü r  d e n  , > n z t l g  i l e i i e r  V e -
völkemngsschichten zur „lebenden Musik". 
^ Es lvär<' zu begrüßen, »neiln allch die liln-
sikalische Bevölkcrnng — besonders die Ju
gend uilserer <c^tadt — sich all dein ailierika-
nilcl?en Beispiel ein M,ister nehlne nnd aiich 
wleder inehr Interesse für Erlernnna d.".-
„lebendeil Musik" all deii Tag legeil wollte: 
Ml guten Mlisiklehrern fchlt es in nnserer 
Stadt gewi^ nicht. 

« 

NcuaniMltmngen sn' .^ilanier^ und Theo-
lieunterricht (bel'iährte ?^?etlil^de^. iliinint 
e h e m a l i g e r  T h e a t e r k a v e l l i n e i s t e r  Ä d o l f  S i e 
ge. Absolvent des Wiener Koin'ervatorinlnl^ 
(Mllsika^ademie). täglicl) von 12—15, Uhr 
entgegen. (Tattenbachova iikica 15), Tür !>.) 

Tod beim Friseur. 

.^lllf sehr ungen^ivhillichl) !^!^'isc tain izl ei-
neln österreichischeil Ort der Leiter einer 
Forstschule ums Lebe,,. (5r begab sich zu sei-
llenl ,vr!senr. iiiu si<i> .'('»üllneraligell entser-
nen zli lasseii. Als er soiile Füße ill eine 
V^nlle mit Wasser liielt. blendete ibn das 
Licht einer e!ektrsi6len Lamlie über seinem 
.Hauptes Er griff nael) hier, nm sie höber zu 
schiebeil. Dabei erhielt er eilien elektriscben 

der ihn sofort tötete. 
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Die WeltwarenmärNk 
jtj«. VufLänL^ in VVesteuxopit unci äie 

^^'iirulie uuf den DevjzenmZrkten über-
^cli^ltteten in c!er abgelaufenen ^oclie 
<!en VerlcLtir uui clen Warenbörsen, 50 

6je LiL^entlicken i^arktkaktoren 
liiclil immer ^uz^irken konnten, veber 
äeii Verlauf cle^ Verl<elir8 wäre im ein» 
/einen kurx loleenäes kerictiten: 

Vsumivolle: 
!)!(.' uineril<ÄNl?;cIle I^e.t;ieiunL88Lkät-

über äie ?u erv/artenöe amerika-
lii'iciie öltum>vo?lernte >>va7 eine ^eber-
rn^cliuni^ un^ braclite einen '?en6en?um 
Lclnvunt( mit 5!leli. /Xiiretcencl wirkten 
ferner i^i^ .?ün8ti>?en /!^lfferii über äen 
Koii.^liin in cler abLelaukenen Kampaens 
un(! clie damit verdlincjene Desserun? 
cZer !>tatjzti«>clien I^at?e 60?; Laumvvoll-
xveltinurkte^. I^ael» äen jiiNL>ten 8cbüt> 
/.unj^'en >vir6 6ie k^mmenäe amerikani-

t'^rnte ^en öeclarf nick!^ cleclien köii 
neu. >is> 6alj mit einer >veitcren I.ie!itun.? 
«.ler unll für ^icli niülii^en Vnr 
ikite ^11 icclinen i^t. ffreitax notierte 
urnerikani^cbe Laumvvciüe, De^emberÜe 
ieruli^: in 1^e>vvcirk l?.18 (nae!l N.58 vvr 
Verttfferitlicliun? <^er l?exierunx85c!iüt-

ii, I^iverpoo! 5.5Z ^nac!i 6.!8). 
^ULti die l^rei!!ie 6er anäeren kaum^voü-
6s>rten >vur6en clureli 6ie /^merikanotie-
run^'en I)eeinf!uljt. Siiklcellariclj?? z:c,x in 
/^lexanäria vnn M.58 auf 17.05. Onmra 
i n  ! Z c ) m b a v  v m i  1 9 ?  a i n a n .  

>Vvlle: 
XVoilinarkt l?e.^cliüfti^t man iiicli 

uiil ^ein sieriictit. clalZ clie Vertiancliun-
?en /:^vi?>Llien u t r a I i e n uncI 
.! a i? a n >» >:üii^tiL ver'iaulLN. clal! in 
ab.'ieiibarer ^eit '.vieäer mit einem ^uk-
ireteli lapan^ am au8tra!i?;c!ien ^arkt 
^'ereLliliet >verden kann. /V^ittlerxveiZe 
?eben äie Ver^teieerunxen in Australien 
t)bne Uie Keteilij?unx .sapan;; vnnztatten. 
s^ie s<auflu'^t i5t reclit re^ce. xumal 
lDeut^icliianä sicl^ xiemlicli .>tark betei-
!it,^t. s)ie I^rei^'L konnten clalier ver-
liüItnisniuLix jzut beiiaupten. — In7.>v!-
i^Ltien Iiat .lapan 5ieine b<äuie naclt I^eu-
^eeianl^ verlext. In der ersten Ver5tei-
Leruii>: in >VellinLtvn ^var llipan Naupi-
kauiei'. l^ffen^ielitlicli deab.'^iclitiLt man 

in .kapan, ^ieli aucli auf t^reu/^ucllten 
um^u8tellen. — 3u6afrika erwartet kür 
(!a8 kommende lalir eine .^teieerunL der 
VVvIl8cllur um rund In cler soeben 
abse8cblo88enen Saison wurde ein kr-
tra;? von ?5N /Vlill. Pfund .^^escliät^t. vie 
Känke .fapan8 in Lüdafrika nebmen stän
dig 2u: von Port ^li^abetb wurden allein 
im ^uli rund 8400 Sailen V/c)Ils nseb .la-
pan au???efülirt. 

vetrel^e: 
Die amtlicben 8cbät?uns2n über die 

k^rträ^e in den 8. und in Kanada 
entspraelien unxekUlir den k^rwartunxen. 
I^aelisteliend die einzelnen Ziffern (in 
I^^illionen IZu^Iiels): 8. ^Vinter-
weisen 5l8 (Vorjadrsertraz? 4<M, Soni-
merwei^en II? (170). j^als 1458 (?30Z). 
Nafer 777 (1196). (Zerste !4Z (292) und 
1^0j?ken 27 (58). Kanada: Winterwei-
iien 12 (18). Lommerweiizen 221 (257). 
XVälirend diese LebätüUNLen auk die 
prei5entxvickIunL nur wenix^ Linttuli aus 
übten, fütirten die un^ünstix. Lrnteerxeb 
Nisse in^ erWten 1'eil Lur 0 pa 5 und 
in I^uUland ^u rexer I^iaebkraee. t''rei 
tax notierte Veiemberwei^en in Lkicaso 
112 (nacil 110). in Winni pe^' 100 sieben 
-^clitel (nacb 9k?<i). in I^iverz^ool 7/5 sie. 
ben >Vciitel (nacli 7/^^-) und in Lueno3 
^ires 10.89 (naell 10.93). 

?uekor: 
Der Verkelir auk den ^uckermärkten 

nalttn in der abgelaufenen >VoLke einen 
selileppendei? Verlauf, da es an nennens 
werten ^nreLUnxen mantie'ite. Die l^ü-
benstandsbericllte auf den europälselien 
I^laufltproduktion^ländern lauten iln all-
Leineinen ?ünsti>c: au8?e^eicbneter 
Ltand wird aus der ?'selieeli08lowakei 
und aucli aus 1'eilen Oesterreielis xemel 
det. Der ^uckerxebalt der I?übe ist we-
sentlicli Iiöl>er al8 im Vorjabr. De?eni-
berlieierunL notierte t^'reitak in I^ondon 
4^4'.'- (naeli 4/5'/^) und in I^'ewvork 2.f'2 
(nacli 2.72). 

Kskiev: 

deni Kalleeniarlit kcvm es eini-
^en ^röljeren ^bseiUüssen nacl? I^uropa, 
die den preisen vorüber^sebend eine 

Ltütxe boten: «päter setzte jedocll der 
^bbrückeIunL8pro:-eö wieder ein. In 
Srasilien wurden bis La<1e ^usust d. .?. 
insgesamt über Z8 Millionen Sack Kaktee 
vernicktet: dieses Ouantum entsprickt 
dem VVeltkonsum von meiir als ?wei 
Iaiiren. Die Verniciitunsen sollen nun 
wieder in verstärictem ^alZe fortgesetzt 
werden. I^iokakkee wurde k^reitax !n 
I^ewvork mit 5.71 (nacli 5.85) für De^em 
berliekerunL^Leliandelt. 

Kautseduk: 
In den ersten sieben Monaten des lau 

kenden ^alires beliek sicli der VVeltkon-
sum auf 586.000 1'onnen xeeen 538.006 
wi'Ilrend der entspreckenden Vorjalirs-
Periode. Den grollten Keltrax^ zrur Kon-
Lumvererööerunk? leistete die 3. 
und ^nsland mit rund 10"/°: an dritter 
Stelle folxt I?ulZIand. Das demnacli8t 2U-
ssmmentretende Internationale I^estrink 
tionskomitee wird sieli mit den Ouoten 
kür das vierte (Zuartal 1936 und das erste 
Ouartal 1937 befassen. Man nimmt an, 
daL die <)uoten kür 1936 unverändert 
bleiben, kür das erste Ouartal 1937 aber 
aneesiclits der. eünstieen Vorräteenr-
wicklunx^ eine Lrliöiiune von 5"/- erkab-
ren werden. Die preise sind bei >Voeken 
scblulZ sc» wie vor einer Wocke. 

jVlotallo: 
>^uf deni Kupkermarkt kam es 

nacl, bekanntwerden der neueriicken Lr 
liöliun? der produktionsquote um 5 uus 
80°/« ?u einem I^Ucksckiax, docli über
wog bald wieder die Kauflust, und I^rei-
tax scliWlZ der I^ondoner Markt ni't 
39.6.3 Pfund Sterling, ein preis, der seit 
dem .lalire 1932 nicbt mebr xesel'.en 
wurde, ^uf den: ^ innmarkt war 
dieStimlnunL anxesickts 6er l^nsewilZ-
I^eit über das Sclncksal des Kartells un-
sicl^er, docli blieben die preise ^iemlic!i 
unverändert. >^u8Le?eicbneter I^aclifra-
se be^esnete D l e i. so dalj der preis 
von 17'/2 auf 18 drei seilte! binaukse-
setzet wurde, /^ucli auf dem i n n-
m arkt war ein freundiie'ner i^nterton 
i:u bemerken. Die I^oti^i ?0L im l^auke 
der >Voclie um fünf ^clitel Punkte '^ui 
l 4  d r e i  ^ c l i t e l  a n .  D e r  8  i I b e r p r e i s  
blieb in t^Iewvork unverändert 44>i. in 
I^ondon scliw!iclite er sicl, von 19 füni 
^ciitel auf 19'/-' ab. 

Wlilschaftszentrale der Kleinen 
Entente 

Im Sinne eine.'' seiner^eititien liLe-
sclilusses befaUte siel» die dieser 1'aLe in 
Bratislava stattLeiundene Konkeren? der 
Staaten der Kleinen I:ntente aucli init 
der ScliaffuiZL einer Wirtscliakts^entrale, 
die bereits ani l. Oktober d. ilire l'a-
tiekeit aufneimien soll, /^weck dieser In
stitution. an der Vertreter sowobl der 
anUliclien Stellen, al.'-i aucli der privat-
wirtscbaft, vor allem der (Geldinstitute, 
der Industrie und der I.andxvirtscilafl. 
mitwirken werden, ist. die Malinalmien 
der staatliclien XVirtscliaftspolitik dnrcli 
private lintiative er^^än^ien und da-
durcli eine eneere Mitarbeit ^wiselien 
den Staaten der Kleinen k^ntente berdei-
2ufüliren. ^n die Spitze der ^Virtscliakts 
centrale dürfte einer der l.eiter der k'ir-
ma Lata treten. 

Börsenberichte 
j u b l i a n a, l5. d. Devise n. 

IZerlin l754.91—1768.78. ^üricli 1424.22 
—1431.29, I.ondon 220.80—222.85. t'iew-
vork 4335.10—4371.32. Paris 287.75.-
289.18, prae 180.47—181.58: üsterreicb-
ScliillinL (privatclearinL) 8.55, en^I. 
Pfund 234. deutsclie Llearinssclieck.'i 
13.40. 

a r e b. l5. d. S t a a t s >v e 1 t e. 
?V2°/n Kriekssclmden 365—366. 4"/« 
rar 47.50—0, 6?» Lexluk 68—0, 7"/>, gl^i»' 
73.50—73.75. 8"/« vlair 83.50-0; ^z?rar-
bank 236-238. 

X ^mpilnllUelie Strsien weeen dvber 
trotunL Ävr Vvvisonvorselirikten. Das I i 
nan^ministerium liat in der leti^ten ^eit 
wieder eine I?eilie von Personen b^w. 
f^irmen mit empkindliclien Straken belebt 
da die slcli verscbiedene I^ebertretun-
sen der Devisen- und Valutenvorsclirif-
ten i^uscliulden kommen UeKen. Die Stra 
ken bewexen sicli ^wisclien 5000 und 
300.000 Dinar. 

X vetvllunL ller l.sndw!rto mit 8aat-
lkut. Da in den verLansenen Monalen 
verscinedene (lesenden Sloweniens 
stark unter NaLLlsellläsen selitten liat-
ten. liat sicli die Lanatsverwaltuns ent-
sclilossen, Lröttere Mensen 8aatwei/en 
und -rossen an/!usctiakken, die an jene 
Lauern, die iliren Scliaden ansenieldet 
baben, kostenlos abseseben we7den. 
Das (Zetreide wurde nacli eineni bestimni 
ten Scblüssei auf die einzelnen, von l^n-
wetterscliäden iieimsesucliteii öe?irko 
aufseteilt. i^eberdies erlialten einixe f)r-

oic oeci 

lu «pLt 
liii N'u'. 

ul!«.! vc»> 
Ii.o Iiulliu dl.'li Ücr/Oi^ «-.u 

in cineu /.VLi-

lli!^i'«.'iit >^(.'11 lief üei' 
I>lLl1>.f' (.I».'!' >ul>. 

l'elttii, sicili <.I,ir^!i in liem t^ie Ue-
V.'!! I.ii lv'ocln'üe v.luxl .i'.i 

i!inul>>. >^ui s'i'ei-kiten !>Uu'e 
gtier Üek <.>- u,if i.cirlt ^Vinter /u. der 

tili-iLli iin^ uustieretit er ^v^r, üie 
l^I>!ls!(?<7!ic.'ii luicl Kleiclern 

j>,„ UlN le?!tIliLll. 

'Su Kuliilne it^Ii (lneli /.u ^eli. 
uii^'Iü^k.'.elisier l'eltoii lieli .^ieli 

>^iede>'5ituncl?ls>'i!U> die >VucIu' '»l)I>eferi,, xvor 
!Uif I.iil-cl ill liuLkiiikliiiniü /^iniiner »itur^-
te. f'.r kiuttl clen Ilrir?.<>)!. :lus «.leiii i^s)f!, lis-

I>!c oiiir Hiilicl iirelite -.'i- kei^t lius clis 
XVlui^^'. 

Siiiil ^ie e>. I.orcl Winter?' kruxls d^r 
Verxvuii^ele. »^'ic liul?en inii' cineii vei-
riicl^tllii nuk den ll.'.I? ^esclt'.ekt. 
Sellen nur. wie er niieli ^.ukoriclUet 

»Holieit! lcli xverclc e^ niir nie verteilten 
likmneii!« 

.. Ä» iSktEi. VIÄlf 
vv>.rt: ulier dunun von dir,« enteeLue-

te lZucknij^liani und reiclUe iinn die I^eelite, 
»inir i8t l^ieiii MenZeli ke^LNn:. der ex ver
dient li.'itte. dav ein uiiderer üni ein laii?e>i 
locken Ii!li<^lire!l lie^veinen iivllte. ^l'0r Ic^li 
mttelite nun clneli t?erne nüt 1^^3iis,rte und moi-
NLm trenei^ Diener allein sein.« 

Der Ijaron entfernte sicil >veinend. ^ucli 
die .^iid()ien «lneen init ^nsnüiune k'atriclii' 
und f1e5 verstinibten k?eiter5. den: t^eltlin iiti 
Vnr>ienineli tiexeLnet war. Das ^var sin.^bke-
sandter >^nnl,?; von Oesterre-icli. 

»l.aflcirte.«k stöknte der Her^oe. »du liiuUk 
mir clen kjri^s «iclwn vni-Ie^<?n vein, icli nleli! 
.»sterben l'Iiiie den InIulU /n evkuliren. I>. 
>^n^redete erbr^teli tielniell das Liexel und 

gi!a 
lüL. tnit dein ^Itlnd null!.' Utn <>Iir «.le?, 
Sterliencleii: 

i^vlurd! 
VVeiui liuten uin l''riedei> niciiiie!, t!ei/cn!> 

^'elexen -stellen l5ie die 
.!^^ei?<.'n f''rAnI<reicIi ein. l^eencleii !>!>.' den 

! l<i'lex. clön einik^e >veni?e !'^Iil;ici!>ell 
elien in die Sekulie scliiebeii. die msi>;ten 
li^'er :ult llire l^ielie :!U niir xuriielikdlii e>:. 

^elinien Sie iiieli in ^elit' Ilir I.i^den ist 
^ I'edrvlN: dlose^ l^elien. das mir erst reckt 

'.ener sein wird vcin d«m ^t'.^endliek nli. in 
! lle?n icli !n llinen niclit liln/er einen l''eind 

" drnnelie. 
'Iire eruebei"^' 

^nnu. 
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te, die besonäers ewüe Lek2<Ien autzu-
xveisen Kaden, nock äsrüder Kinau8ee-
kenäe Ouoten. Die kanstsverivaltullL 
tritt ä28 Laatsetreicle aucd an 8olcde 
l.anä^ii'te. äie keinen 8cdaclen äurek 
l^n>vetter erlitten Kaden, nack ^aüeadv 
äer verkUxdaren Vorräte zu mALlTea 
preisen ab. 

X ^nileken ller ^olienprvke. Da 6ie 
priv.t:xpc)rtLei»e1l8ckakt äen ^nliaukpreis 
für Weisen l!ie8er laxe etv28 erkttkt 
dat, rnackt «Zicli in äer >^'oj^l)älna ein 
llllmäkliclie^ ^n^jeken äer V/ei?ensirel5e 
demerkbar. Die Exporteure be^viNisen 
um eine Kleinikkeit ködere Prei8e sl8 
äie »pri^aä«. 

Itofem»«er gewinnt den Swßen 
Vre« von Stalim 

Auf der Mailänlder Monzabahn gelangte 
am Sonntaq der 14. Große Preis von Ita
lien als letzte Graild-Prix-Beranftalwttg 
des Jahres vor 80.000 Zuschauern zur Durch 
führun^. Das Renucn über die insxi«samt 
502.97 ^ilonleter lange Strecke, die in 7? 
Runden zu absolvieren war, versammette 
je vier Wagen der Marken Auto-Union, Al-
sa-Romco und Maserati am Start. Von den 
gestarteten zwölf Fahrern beendeten sieben 
das Rennen. Stuck kanl am besten vom Start 
ab und setzte sich sofort an die Spitze vor 
Nuvolari und Rosemeyer. Rosemeyer schob 
sich in der ilächsten Runde an Nuvolari vor
bei auf den zweiten Platz und überbot in der 
dritten nlit 3:04 (136.950 Stunidcnkilonieter) 
de,l Rundenrekorid. Die vierte Runde sah 
Rosemeyer an der Spitze. di<' er bis ins Ziel 
nicht inehr libgab. Nutiolarj fuhr in der sie
benten Runide .'j:02.2 sl.W.'W!) Stundenkilo« 
uieter) einen neuen Rekord und gelangte da« 
durcki zwischen Rosemeyer und Stuck wiedcir 
auf den zweiteil Platz. Zuni dritten Male 
wurde der Runidenrekord von Rosenleycr in 
der elften Runde mit 3:01.4 (138.919 StuN' 
denkilcnreter) überboten. Ju der 16. Runde 
lvurde eine „Schikane" Stuck zuul Verhäng
nis. Sein Wagen iiberschlu^ zlveiinal, Stuck 
erlitt aber nur O-uetschungen anl Kopf und 
den Beinen. Nun spitzte sich das Rennen zu 
einein Duell zwischen Rosenleyer und Nuvo-
lari zu. Nach 40 Runden lag Rosemcyer an 
der Spitze vor Nuvolari, Dreyfuß, Farina, 
Delius und Pinttacuda. In unerhörtem Ten» 
Po rasten -die Wa^en an den Tribünen lor-
bei, wobei Geschwindigkeiten bis zu 250 Ki-
lonietern erzielt >v^^n, während an den 
Schikanen die Wagen bis auf 60 Kilometer 
gedrosselt werden un'issen. ?ln Wagen und 
Wahrer stellte das Rennen also ungeheure 
Anforderungen. 

Das (Ergebnis war: 
1. R o s e m e Y e r (Auto-Unien) 3:43.25 

(135.352 Stundenkilometer): 2. Nuvolari 
(Alfa-Romeo) 3:45.30.6 (134.096), 2 Runden 
zurück; 3. Delius (Auto-Union) 3:44.07.2; 4. 
Dreyfusz (Alfa-Romeo) 3:44.5g. 4 Run
den zurück: 5. Pivttacuda (Alfa-Romeo) 
3:44.40.4; v. Dusio (Maserati) 3:45.13.4. -
2.3 Runden zurück: Vianc» (Maserati). 

: Roch immer Lärm um Owens. N e w-
Y o r k ,  1 5 .  S e p t e m b e r .  D e r  ^ - a l l  O w e n  Z  
,ommt noch immer nicht zur Ruhe. Der Läu» 
fer erklärt, er woNe Aniateur bleiibell und als 
solcher an einer großen Veranstaltung teil-
nehinen. (5r behanptet auch, er sei von dem 
in der amerikanischen Leichtathletik allgewal
tigen Dan Ferris nie zur Teilnahme an dem 
Stoctliolmer Meeting aufaefochert. sondern 
einfach auf das Programri liesetzt worden 
Dan Ferris behaupret daS Gegenteil, und 
während Owens bestreitet, irg<?ndeinen Pro-
fefsionalvertrag unterzeichnet zu Habel?, be
hauptet ?serrts. das; ein solcher Kontrakt be^ 
stehe. Die Angelegenheit spitzt sich also zn ei
nem persönlichen Streit zwischen dem Olyni-
P'iasiefler und Dann I^erris, aber vorderhand 
bleibt die Tatsache, das; Owens nicht jtartei? 
darf, anfrecht. 

: Perry musjte kämpfen. ^ orestHil s. 
Die Meisterschaften von NSA brachten iik 
den Schlns^spielen harte .Känipfe. Fred P e r-
?  t l  g e w a n n  g e g e n  D o n a l d  V  n  d  g  e  2 : 6 .  
ti : 2, 8 : 6. 1 : 6, W : 8. und holte sich 
dadurch neuerlich den Titel. Der sunge Kali-
fornier zN'ana aber Perrli .^ur 5)ergabc sei, 
"es fta^?zen .Mnnens nnd fübrte im lelstei' 

4 : 2 und 5 : 3. (sine lleberrasck)nn? 
gab ec. lic-im Finalspiel der Damen. Al'c? 

>1 ' b l e schlug .^'>elen I lir obs 4 : '6 
e : 3, 'S : 3. 

Rme 
k^ackckem bereite in äen letzten ^ak-

ren in cler knt^iclclun? 6er ^mpkänxer 
eine 80^^1880 (Zrenze cker Vollkommen-
deit erreicdt voräen i8t, i5t äie stürmi-
8eke ^ufwärt8ent^ickIunL jetzt einem 
be8innlieken ^ll8fei!en unck ^U8reifen cler 
Xon8trukti0nen Lewicl^sn. !^an l5t in 
cken I^adoratorien unä Vcr8uck8werk-
8tatten nickt mü88ie sev^esen, 8c>n6ern 
lmt ckie bevädrten ^ocZelie äes letzten 
.ladre^ >veiter verfeinert, kat 6ie einxel» 
nen Bauteile nock besser aufeinanäer 
a b g e s t i m m t  u n ä  s c k u k  v o r  a l l e m  n e u e  
I^ökrentvpen mit verringerter Ver-
7.erruns unck vergrölZerter Verstärkung, 
k^erner xvuräe in äiesem ^ldgelaukenen 
Lnt^vicklungsjakre besondere ^ukmerk-
samkeit äer l'onvvleäergade, also vor-
nekmliek äem l^antsprceller se-
scdenkt. Dabei kat es 8icli xe^eigt, clalZ 
Nack äem seeen^vartisen Stanäe der 
^mpkäNLerbautecdnik 6er >Veg clakLn 
kiikren xvirä, 2>vi8cken .iusM8prockenen 
NockleistunLs-f'ernempküii^^ern unä 8ol-
cken Oeräten iiu unteisclieiaen. äie un-
tersckeiäen, äie unter Ver^iickt auk gro-
l^e f'ernempkanksleistung ^'ine besonäerZ 
gute Ml8ik>vjeäergÄdL bieten. 

>^^ir bringen nun in ?>vanglo8er k^olse 
einige von den neuen (?or:Uen im öiläo: 

^>veiröliren-^inkrei8-I5mp!änLer nil)-
ärigen k'reises. k:r be^it^t I'reisclixvinger 
I^autspreclier, ^^vangsläufzge Kupplun.? 
äer ^ntennenspulen mit clem Antrieb 
äes ^bstimmkonäensator.';. eingebiiuten 
Lflerrkreis unä benötigt nur .^0 XVatt 
^um betriebe 

Lec!isrö!>ren-l^uxus8u:?c7. .Vlit 9 Krei-
8en ausgestattet, erfüllt dieses (uer^it 
alle ^nsprücke, äie man uii einen neu-
^eitlicken (Zroö-Luper stellen äari. Leine 
besonäeren Merkmale sind: Verünäsir-
licde Kanäbreite. in 3 stillen umsclialt-
bar. Lckxvunäausgleicl,, 1.autstürke- unä 
Klangkarbenreglung, Ltilleinstellung. 
Lcknell- unä k'einantrieb cler ^bstim-
mlmg. elektroävnamiseker dloeliwir-
kungsiautspreeker mit I^avvi-^'iembran. 

Leliatule »5/4 Luperliet« ini sedmul^-
Ken (^e>vanä. Ikre Merkmale: t^ünlkreis-
Vierröliren liir Littel unä l^angvvellen-
bereicll. selbsttätiger Zciixvunä- unä 
I^autstürke-^usgleicli. !(langrein:ger. 
I'onregler. elektroävnamis^lier l^autspre 
clier. I^ndsientoäe. eingeb. >^et2antenne, 
kombinierte t'^ein- unä !5e!niellantrieke 
äer >^bLtimmuliL. 

Gmpsängertypen 
Das Zyitiiöligerät von 

Siemens: Kammermusik-
gerät II. äas allen ^nsvrü-
cken gereckt wirä. lZei äie-
sem Oerät. äas in Lerlin 
alleräins 1500 ^ark ko-
stet, ist aulZer äer ^ak-
rung naturgetreuer >Vie> 
äergabe von Xlangbilä u. 
lonckarakter auck kück-
ster >Vert auk beste Lmp-
fangsempfinälickkeit gelegt 
>voräen. ^s bringt aUe 8en-
äer. äie über äem örtlicken 
Ltörspiegel liegen, ver 
Empfänger äieses (Zeräts 
i8t ein 8iebenrökren-Orei-
kreis - (Zeraäeaus - Lrnpkän 
ger kiir äen Littel- unä 
I^angvvellenbereick, ausge
stattet mit doppelter kanä-
breitenregelung, 8elb8ttätiger 8ck>vullä-
regelung. Xlangreiniger und stukenlosem 
l^autstärkeregler. Die >vakrkakt vollkom^ 
mene ^Vieäergabe äieses (ierät8 >vuräe 
erreiekt äurck den Einbau von drei I..aut-
spreekern: ttockton-, ^/^ittelton» unä liek 
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vrei-kökren-t^mpsänger, ausgestattet 
mit .? Kreisen, geeickter I^änäerskala. 
elektroävnamiscken l^autsprecker. Klang 
reiniger. 1'onregler. eingebauter I^et?an-
tenne. starker ^ndrölire unä kombinier
tem I'ein-öcknelltrieb äer .^bstirnmung. 

Das be>väkrtc. sparsame derät äes 
Vorjakres mit nur W Watt Ltromver-
brauck. Lr besitzit Linknojif-öeäienung. 
einen verlustfreien ^bstimu,kreis unä ei-
nen abstlmmbaren Sperrkreis kür den 
^ittelxvellenbereicli. Oer I^autsprecker 
ist ein magnetiscder freisci^vvinger. 

I^inkreis-Z^^veirokren-^mlifünger ttir 
IVlittel- unä I^anL>vellen. p<^rmanent-äv-
naniiscker I^autsprecker. I^uutstärkereg-
ler, aus^veckselbare Lkala. 

Siebenkreis-Vierrödren-Superket mit 
Klappskala. Orob- unä k^einantrieb Mr 
die Abstimmung. Vanäbreitenregler. ge-
rüuscllfreie Abstimmung, kanäbreilon-
regier, geräuscllkreie Abstimmung, per-
manent-ävnamisclier I^autsprecker, 
selbsttätiger Lckwunäausgleick. 

^urückkopplungskreier Zweikreiser m. 
SckxvundausgleiLli. lautloser I^instellung. 
'sonblende. vollävnanüsckenl I^autspre-
clier, eingebauten Störsclniti: unä >Vel-
lenbereickLallseiLer. 

ton-l^autsprecker. Die Sciiallplatten-
VVieäergabe-^pparatur maclit äieses lie-
rät :LU einem wirklicken Kammermusik-
(!erät, äas den verv^'ödntesten j>/^usik-
Kenner ^u befriedigen verniag. 

l^lattenspielsclirank, äer vollkommene 
^usiksclirank, der in Verbindung mit ei-
neni l^undfunkenipiänger die ."^clmnsten 
Hauskon^erte ermögliclit. dir i>t ausge-
lüstet mit selbsttätiger Lin- unä ^usscluä 
tung der Deleuelitung und des I'^Iatten-
Lpiels, Nlit auken einstellbareln l^autst^ir-
keregler und mit I^lattenstündern fü>' ^4 
Sckallplatten. 

Radio-Programm 
Donnerstag, 17. September. 

Ljubljana, 12 Schallplatten. 13.15 und 
18 !>t"onzert. 19 Nachr. l9.W Nalionalver
trag. 19.50 Schallpl. 20.10 Richtist slmve-
nich. 20.30 Liszt-Ä^rkc. — Beogra'd, 
Orchesterkonzert. 19..'D Nationaivortra^^. -0 
MiUtärkonzert. — Wien, 7.25 Früdlon'iecl. 
10.50 Bauernnlusik. 1l.25 Stunde der Frau-
12 Mittagskonzerl. 13..37> Inn >1iepura 
(Sch.) 15.20 ^iinderstuudc. 15.10 den 
^chotogvaphen. 1l;.05 „Die Favoritiil". '"per. 
(Sch.). 17.10 Winterhärte Blütenstäuben. 
17.30 Lieder und ?lrien. 18 Vorträge. l9.'.'0 
Wiener Mimk. .20 j^tlassiter im Ru.idsiiiU. 
„Don Juan und Fausr". (s-ine Tragi^'di^ in 
vier Akten. — Berlin, 15; Verüynlte Dlii-
tgentvn (Sch.) 1!1.15 Liederstunde. 2<» Tan; 
um de,t Erntewagen. — Breslau. 1-> ^i.'n-
zert. l9 Lach dich krank, dann bist du ge--
l^und. 20 „Tie Meistersinger von 'ilürnbeui", 
Oper von R. Wagner. — Dcutschtandsender, 
18 Die bulgarische Piatiistin jviell. 
19 Schallplatten. 20 Tanzmusii. — 
17.30 Hugo Wolf-Lieder. 18.20 Banernüln-
ze. 19.30 Eine deutsche Siedler^^^ran in <^rc?-
silien erzählt. 20 Musik ain "Abend. Mün
chen, 18 Uuterhaltnnc^sinnsik. 10.30 
nnrsrk. 20 Znni 100. Todesjaliv Rainiiin^o. 
Der ewige Kontödiant. — Paris, „7^i-
i^aro»^ .^>ochzeit", Oper von Mi^'zart. — Bc-
romtinftcr, 18 ^tonzert. 20 .^>eitere Mlisik. — 
Prag, 17.45 Deutsche Sendung. 1!>.10 
?0.3<'> .'(lörspiel. — Mailand, 19 5?onirrt. 
20.40 ^t-oml^die. — Rom, 19 .'»tonzert. ^'^>10 
„Eine Parlie", Musikdraina von Zandvnai. 

Droitwich, 1.8.10 Tanznntsik. 20.40 Ol>e-
rettenabend. — Budapest, 18 Tanzninsik. 
20.30 Vnda^iestcr .Konzertorchester. 

Alte Scherze. 

„Ici? finde es seyr utigalant von Ihnen,* 
sagte eine Danre zn Slniw. „niir iticht zn 
glaubell, daf^ der Witz Volt lllir ist." 

„Es ll'äre uocki viel uusialaliter," enlgeg-
tiete der DiclUcr, „wenn ich es glaulx'ii ivür-
de — weil sie aus keineti Fall so alt sind." 

» 
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Der „vergMnt Mann 
Kmtuck« 

von 

<>^sänl^nis von Ebdtiwille un ameri-
Ztaate Mntucty sitzt seit Mo-

l'atc'ii Aariicr, eii^ ircgcn Mordes 
zum To^e verurteilter Mann, den die Ge
richtsbehörden anscheinend vergessen haben. 
(5r s,^ttc mit einem (^fährten zusammen 
einen Bankraub verübt und dabei wurden 
>>i>cl 'i^nkangestellte erschossen. Die Folge 
iva^ das Todesurteil für di,: beiden Ver-
lirccl)er. i^ür den :.»6. Oktober 1994 war die 
oinrichtunq angesetzt und beide bekamen in 
.gemeinsamer Zelle die Henkersmahlzeit ge
reicht. (5ine hal-be stunde, bevor der erste 
von ihtU!n in die Todeszelle auf den elektri
schen Stuhl gesilhrt werden sollte, langte 
^'ine '^erfilgung des damaligen Vouverneurs 
uon ttentuky an. durch die der eine zu le» 
s'^'uölänglichem Zuchthaus begnadigt, dem 
andei-en etne Ausschiebung dcr Hinrichtung 
um drei Monate gewährt iviirde. 

Inzwischen ist ein Gouverneurwechsol in 
>tcntnctli eingetreten. Die Akt?n dessen, dem 
d<".' Aufschub gewährt wurde, daniit in der 
.jmischcnzeit sein BegnadigungMsuch noch 
ciniual nachgeprüft werden kounte, niilssen 
irgendwie verloren gegangen sein. Er sitzt 
jednsalls noch l)<'nte in seiner Zelle. Als dcr 
l^cningniödiroktor vor turzem bei der Kanz-

des (Gouverneurs anfragte, wie der Fall 
iiiul iveiter behandelt n>erdcn solle, war uian 
l^vr: schr erstaunt und einigerinaßen ratlo?. 
^,Wer ist ^Zylvesrer Warner?" fragte inan 

denn niemand wu^te niehr uin den 
da nach deil Methoden des politischen 

'^'eiiteitistenvZ mit dein Gouverneur iiizni!-
nv'^'n aucti die meisten seiner Beaiuten 
n'echselt hattell, und Akten waren, loie gl.'." 
'agl, nicht vorhanden. 

I!er „vergessene Mann" von .^U'ntuctl) ha! 
iille Auslichten, nun doch noch begnadigt ,:il 

Ein trauriges Schickjal. 
>^'ln>.'tti schweren Schicksal sieht eiil kleims 

Mädchen entg<.'gcn. das in diesen Tagen in 
'>tr l^^enieilide >!tostrlan bei ^aschan geboren 
nnirde. Das Zäiiw hat wed<'r ^i'lfte Hän-
i'>e. Die ,jehen sind uniittelbar an dci» ver
längerten Tchienbcinknochen angewachsen »»nd 
di-.> ,Viuger an iien Armen. Trotz dieser scbwe-
'<'n Mischildung ist die '^^eligeborene lwch 
.n!in'lellnng dcr Aerzte geistig nnd körperlich 
sicsun> und danüt — „lebensfähig". 

b. Ztoirlscke lZoscdlcliteil. Von Peter 
!?05eLLef. lextllluZtrationen von Lrnzt 
l^omdrOv^ski. Verls« »Ztvris«. Qrsz. Lcl. 
lv 6er Veutsctien öersdüellere!. preis 
ligrt. 8cli. I.W.. Die Oeutzcke kerj?dll-
cberei i.'it die k^ortsetziunL 6c?, alten »Ztv-
rw-VolksbUckere!« unä ist Sammelstiir 
te zorekältiL au8LeväkIter. boöenstänäi-
xer viektunx. voniekmiick aus äsn ^I-
penlänäem. Peter I^oseseer — ISnk?5t 
nun IN 6!e Weltliteratur einixesaaeen — 
erstellt kier gl5i erster aus 6er alten ^el-
ke in neuem tZewÄn6e. 

b. LorUlll'lex. Von (Zustav I^enleer. 
Verlas Ltvria. (Zra?. gan6 l l 6er veut-
sclien verebückerel. Kart. .«^lc. 1.90. ^scl, 
alten T'aeeducl^blättern unä Veröklentli-
ckuneen kat Qustav I^enlcer äieses Vucl, 
7U8ammenee8tellt. Oustav I^enker ist ein 
AU88e?eicl^neter 8ckiil6erer un6 in seinem 
^rinnerunxs^verlc stellt er 6en auk 6LM 
^cik 6i ^ontasic» j?efallenen österreielii» 
scken Loläaten ein piätetvolles Venli
ma!. .se6er lkZerLsteixer un6 je6er XrieL8-
tellnekmer sollte 6io8e! Kucli lesen. 

k vis vier k^rauon 6es ^umpZ^Zus Vs-
«sbun6u8. ^oman von 1'rut? frelkerr 
von l^rie8lan6. ^axot s^inxer-Verlat!. 
Zankt lbb, 8cll>ve6en. Oekektet 3.—. 
Das Zcliiclcsal mo6ernör mneer iVlen-
sollen >vir6 von 6em Verfasser mit kV^ei-
8terkan6 in einem Lr^ätiluns8kluü 6arLe-
stelit, cler 6em l^eser äen ^tem nimmt, 
ein Sucli cler I^iede. 6as. von ecliter l^e-
ken.'i^vüriiie xetraeen. 6a8 Uiebeskliicl< 
un6 -leiä von vier ffr.-iuen scliil(lert. 6ie 
ilem unvvi66r8tel,licliLN ^uxe ikre.^i Ner. 
^LN.^ kolk^ten un6 Sick selbst un(Z olu?s 
l?üLkliaIt Laben. 

I?. Da« .so6lvrduek. Im Verlaxt: 6er 
l)eutsclien verLbücllerei (Kan6 7) 8tv 
ria, ist — lierauseeLeben von tVlax 
tlaa^er — eine Lammlun!? 6er scliön-
sten un6 besten ^06Ier aus allen erieiLli 
baren veröklentlicliten rm6 nnveröisent-
iicliten ^ammlunxeil erseliienen. um so 
eine^ 6er reielisten «"lebiete alpenlan6j-
iiclier Vc)ll<^mu8il< 6er ^llxiemeiniieit ^u 
erscliüeljen. 

Anspruchslos. 
Iiingc Dame: „Ich wüßte nickit, nmruni 

ich 5ie heiraten soll, wenn ick) ^ie nicht lie
be!" 

Junger >>'rr: „Oh, ich bin ja so wenig zu 
Hanse!" 

^ »»»»-»>» «» 
U»UlO» 

K«»mi,»»aoiila kür Vamenino-
clszslvn Lszuclit. Kleine« Ka-
oital notven6j«. kacümiin-
niscii «et)il6ete devor^ust. ?u 
zclirlkten unter »Lliilc« an lil? 
Verv. 9787 

!;cdün. tur 2vei 
6rettelli>ie i^atratxen. sel'r 
kllliix. ^krsesn ^cla. VttjsS-
niZki tre I. 9802 
Drei Lutv Äi«pt«räv /.u ver» 
lcAuteu. Vilctor (Zlaser, l^o!?-
inäustrle. I?u!e. ?805 
Lckönes. neues Vsuvrn/im» 

wVr ml<I V/ertI^eimIi.i8!zL s^r. 
v blllie ?u verkauksn. ^Ilin-
slcs ul. 17. 9S07 

>Vol»i>d»r»elle mit sroLen, 
(Zarten, örunnsn etc.. niielist 
l^aribor. preis !)ln. — 
Scbi-lttl. ^nfraLön unter "(^e-
zclienlct« sn clis Verv. 9M 
k^ür 8pardüct^el Alsriborer 
Lrmricassen l>6. ptuj. 
Xranj. Oin 17l).Ä>v unti liv» 
potliLk lZV.VVO verlcauke icom 
fortable Staätvllla. ^^ekl. ^n-
träxe unter »pvrsml^e» an 
(lis Verv. 980S 
Kiiutlleli mit /Vle.'itnli lir. ^eu» 
d>u. 4 Limmer, 2 k(üelieii. u. 
ZWs» 7n° ösuplätre. IZ.'i.UVY. 
" Outj;cken6?8 (i'astl>s'Z5 mit 
Nsu.'i dillix. I^apiäliilro. s!o-
5008ks 28. 9SI4 

I'üs 14 Ksrstzrolil ?skle per 
cZramm r)!n ?8.—. örillanten. 
(!ol6' ulllt Sllbermllnzen. 
t1ücl,5tp reise. Kl. Il»oriev »la. 

6979 
Kallke lileinere» Ißsrmonium 

z?>velter lianci. Öiierte 
niit ^NkiskL 6er Oktavznsn-
xulil unter »Harmonium« an 
clis Vervv. 9318 

Selilldlsäskssten nnt v^uisat?-
liULtcii. polltiert. XVascliKaüten 
mit jV^arinOlfllatt^. I'i.^jLtie und 
Stiilile. Lfliekei. vex. l-ieber-
»iecliunx ab?u«eben. Kraija 
petr.-» tr« 9-1. I'ür 5. 977N 

» SekreidmAseliwen, 
krolZ nnci klein, mociern.'iter 
Koii.'itruictlon. konkurren/Io!» 
im preis, uueii nui I^ateii. bei 
Xleinciieiik't l^nscli. ^lur!-
I?or. /^lekijauclrnv!! -4^^. 9788 

^V-seen l.!eder8iel!Inf,i? ^roLcr 
VI«I»niieI«rt>8eIi. ? ttetlen. 
? ^usruestiselie. I k^klinia-
scliinv. ? l(!ej6erkü8ten. tiart 
liol^. lcompl. Lcl^'afzlmmer. 
I?u8ka c. 3-l. 7ecbt'!. 981.? 
LekIstilmwermÄdHt. Zpiexül-
lcasten, ksst neu. lielit. iiart. 
um v< äes Ksutpreisez. I^uc!,. 
I,an6IunL. QoslX)8ka 28. 9815 
Welken ^drei5o billigt zu ver-
kaufen: ! 0ttam»nv. I f.isen-
bett mit Kselitlcazten. i j j8Ll>. 
l l'oilettetiscli. I Lovise^im» 
merkrecl^n? mit l^annorplat-
te. verzeliie6ene XucIi2Nm<>Izel 
unä snäeres. Kuabenscliube. 
Krövvla». ^Iel<?;anclfciva 16. 
parterre links. 9816 

Lonniees. reines Ämmer sn 
2wei Nerren sokort iru ver-
mieten. KoroSLevs ul. Z. II. 
8toclc Ilnk5. 9747 
?Immor unci Küclie /n v^r-
mieten. 8poä. l^aävanjska cc. 
5ta ^ovii vas. 9797 
SeliSnes. separ. mit 
LaäebenütZllne 2U vermiete»«. 
Villa, vr. I?c)7.inova 9. i)798 
l^übl.. reines Ämmer ^n ver
mieten. Krsknvü ul. 1-«. I'iir 7 

9808 

l^eeres. strenx separ. Ämmer 
«esuclit. l^nter »ptinkllictie 
^alilsriu« sn äie Vervv. 979s' 
LucliL "^-^-^ilmmrixe V/^oKnun« 
mit Komfort, sonnizre l.üxe. 
I^nter »1'om8iLov cirevureil— 
pk^rk«. 9789 

.^üdl. Äauner mir l^aäe/lm-« 
lnertienüt/unL zucl.t ^lie. 
paar, tsezüber ^»«i^iiuitlixt. 
^nträee an: k'c>tt)-ökc)rianc. 
(jreevrLiöevu ul. .'0. 9817 

feRuIÄn. teine Köcliiu. voll-
kcmimen nerlekt in allen 
ttausarbeiteu. iicl^ünz ^ak.'c5-
?euenl85e. aucli von leitsaclen 
Stellen. 8uclit p^ssenäen Po-
sten. event. >Vlt't.'icll?''le> 
rin o6er Llinii^-ie'?. ^n-
träjlZ erdeten unter -»^ucli 
^Uslanä«. 8871 

Köcliln für alles wird für so-
scn-t eesuclit. Vorzustellen: 
Krajnc. pe^niea. 9792 
perfekte <Z»»tds>usl!ci»slUn 
sofort aufxenommen. 
Verv. 
k^risvurln. ersklassie in Dnäu-
lieren u. Wasservellen, wird 
aukeenomm2n. Lciiriitl. ,VntrÜ 
?e unter »Dauerposten« an 
die Vervaltune des lZlattes. 

97S1 
l.^likluasv oder -l^ädclien 
vird aufgenommen. Uliler. 
Qlavni tr«. 9799 
k^ettes Studvamüdelivo mit 
l>Iäl?ksnntni8sen wird per 1. 
Oktober auteenommen. ^dr. 
Verv. 9.^A> 
>Velviiük«r!iuivn kür Damen-
viisclie «esuctit. skalska ul. 
5. l^oLlynik in drux. 9809 
ll»u»molst«i' vird eesuclit. 
devor?uLt prois'isiolilst oder 
Pensionist. /Vl. IlxerjZv sii. 
slosposka ul. 15. 9810 

Suelio diskrete liZ^kanntscliait 
elner starken Dame, l^nter 
»Neimlicli« an die Ver'v. 9812 

(Zvliiuiilc Slovoaisetl in nur 
6 ^onstvu! I^ationalisiL'tt.', 
individuell ankewandte .^e-
tlrode. Lrfolk vertr.iLlieli ea-
rsntiert. Auskunft von 9—11. 
19—20 vlir. peric, latten-
baclwva 27-!. /^ittvltür. 9794 

ßiMel 
äer ^ntUuberkulosenÜss? 

Mein blsnil« MM» 
l?oman von psul ^sin ^ 

l.'l^tlt.l!I^l.'!^l'ct'l'l 8scl1l^1'7.: vl?^! VLl^l^.^c^. KöniLsbrücli löe^. 7>re.?lleu) 
D:^iUl spring! er aui eine (s'lektrjschc. die 

ii.ici, deui Nerdeii fährt. V'toffciulich isl ,"^r'y 
II viauie. Aa, uian nnrd schon sehen. 

ist zu .'^^ause. 
"vril^ 'liiidesain schlägt die .^äudc ^^usam-

uieis, al'^ er Peter .niininelK ich vor ''ich siel?!. 
^.Menscheil'^tind. iilso ist dir doch n^ol me>-

ne ^arle eingefallen'^ ^'^taiiui zu glauben!" 
..^^imtsch nicln so duinttl, Musrknnte. Da 

l'iu ich alio. ^ieht die olle Maniurde noch? 
'^'ro>>n-:ig i)ier! ^jil^'cht noch geiu^n s^i nnif-
'ig !oie früljer. Mensch, ^-ri^^c. las; dich uml 
uuschou'ii. ^ickist vrinia aiic^. Als» nicht'? sj'ir 

»UIN hat el'^'n so'n bißchen zu arb^'i< 
U'ii, nicht >wahr?" 

ich dvch, Peter. '^!n iriinin «rst 
lüiil Plan, lind dann will i<ch schnell >ta!'ee« 
n^asser aussetzen. Moineiu nial. ^^^a, osle 
tlaü^'cniiUüe i-i; nech iunner dci.'al^il'r s-.'!?t i^? 
r!chlu>'r ^.'«tas'ee drin. weis^leV ^rül>er li.'.o^n 
nur un.7 sa blosi liraniie Vrnl)<' gekocht." 

'^iiibejani länsi enlsig in den (5'rkeii herum 
und dringl allerlei „feine dachen" ''»^'ran, 
eil, s^ullicre>^ Tischtnct), neu.', nicht an
gebrochene Bassel,, einen ?el><". mit irlsch."! 
Brötchen, richtige Molkereibntter, in einem 
A^or!. ec' wird ein anstäildi<ier ^ais^-.'lisch. 

„Illgeuli'lll'ch". lodi Peter, „nne ^cin du 
ali<''- verslcli't." 

..?ui ja. s^i tümiuerllch ivie sriil^^r gelit'ö 
i^ucli nicht uul)r >u. ^n^^n ist nlaii ' bei. aus 
dent schlinliusieu Trecl vau^?. Also i^nun — 

^tasfee!" 
Und dcr .^kas'eelll'tsch beginnt. 
P.iie lange Nübesain ickiiin Wieder au° dein 

'.^>ruch zurück n?äre? Na, uud was war' denn 
NU da iv loo «Mv-i'en? .?>m? 

..Lc^si dir doch nicht jedes Wort auo der 
Nase zielten, alter Junge." 

Nilbesanl erzählt also. 
^a, wundervoll wär's geweseu. llnd ob 

Peter doS nette ForsthauS k^inie:' Wie'^ 
Nicht? Na. da >ui'!szt<' er unbediugt uml hin. 

Und Peter platzt s)'erans-. 
„Pielleicht, ,'vrihl'. Näuilich ich mul^. ich 

n^l'llte dir sa noch was Belondercs erzähl'n, 
'ne seiiie !3ache. Also kurz und gut, ich l>lib' 
niieder mal inächtigen Tusel eittwickelt." 

>)xiit'e'!ini .;!eht die Ttirn kraus. 

Peti'i- guckt ihn gro^ an. 
Taint klatscht er belilstigt auf d'e ^nie. 
..(!in guter Mnsikante ma.gst du ja «ein, 

^rit^e, aber ein schlechte»- Prophet. Ne^. nee, 
uichl verlobt. Aber ich kann, wenn ich will, 
ein ganzes Torf bauen!" 

Nübesau? schnappt nach Lnsl. 
„ W o s  k a n u s t e ? "  
„Ein Torf inl Bruck) bauen!" 
Nübesani zi'chj cilK' 5cha6itel Zigaretten 

a u s  d e r  T a s c h e  u n d  l e g t  s i e  g r o s z a r t i g  a u f  
den Tisch, er weis;, was sich nach deui ^afsee 
nehl'rt. 

„?leck' dir mal erst eine an, da? bernhigt 
die Nerven. Petcr", sagt er mitleidi-g. 

„Ta.^ glaubste also uicht?" schrcil Peter 
wüteud. 

Nüb saiu denkt nacki nnd niurmelt dann: 
„Na, bei deinen gros',lirl!gcn Vczle!i'.lng.!n 

kann's ja schlieszlirh wahr sein. Wie dn zu 
dein Fräulein von .^>arich stehst." 

Peter la6)t ihm schallend ins Gesicht. 
„Nee, so is das nn auä) wieder nicht. 

Also hör' s6)on zu, ungläubiger Thomas." 
So, nun geht das Zünglein. 
Nüb^sanl hört wie ein artiger Junge zu. 

Eine stille Freude ist in ihn:. Da sitzr wieder 
der echte Peter Himmelreich vor ihm. 

„Also, da gratuliert uian natürlich", sagt 
er, als Pcter zu Ende ist. „Feine Sache. 
Wainr willst du denn nun hinfalhv!n, oder, 
wie denkst du dir alles? Vorläufig bist du 
doch noch b?i Harich im Büro. 

„.^'>at auch noch Zeit, Musikantc. Da 'st 
auch noch der andere Bau, der fertig iver-
den musz." 

Er ist wieder etwas ruhiger geworden. 
Nachdenklichcr. Das erste Frendenfeuer ist 
heruntergebrannt. 

Riiüesam i'iberlcgt ebenfalls — soll er Ntln 
vou Lisel erzählen? Wäre die Gelegenheit 
nicht über Erwarten günstig? 

??eiu! 
Noch nicht. Nur uicht den lieben Gott 

spielen wollen! Man kann nur sagen gelegent 
lich: „Vergis; nicht, das ?sorsthaus zu be
suchen, wenn dn ius Bruch fahren solltest." 
Weiter nichts. ES kommt nicht mshr auf 
Pcter an — es kommt auf das blonde Mä
del da hinten iui ^orsthans an, auf nie-
nmnden sonst. 

?o plauderu sie uoch eine Weile über an
dere Dinge, die Zeit vergeht — und eS ist 
soweit, das^ Rübcsam ins Theater mnf;. 

Erst spater sällt es Peter ein, daß er ganz 
vergessen hat, nach Mbesam privater Arbeit 
zn fragen, '^r ist ^anz zufrieden darl'iber 
nnd niinnlt e-? ihm nicht übel. Man sott ja 
auch über künstlerische .'^10'fnnngen luchl so 
diel sprechen, nachher verjagt ntan die Er
füllung damit. 

O holder Aberglaube! 

Herr von .('»arick) nimmt nickit ohne Stolz 
Peters Mitteilung über die Annahine seines 
Siedlultgsentwuvfs zur Keitntnis. Er ist ja 
doch sein Mitarbeiter! Auch Eta gratuliert 
ihm herzlick). 

„Die Arbeiten selbst wirst du dock) hofsent-. 
lich nicht leiten?" fragt sie bedenklich. „Es 
lohnt doch nicht recht. Pasi auf, Pcr wird 
tchon dafür sorgen, das; sich dein Erfolg 
hier herumspricht nnd du hier neue Aufträ
ge betonlmst, die bedeutend mehr einbringen. 
Berlin bleibt Berlin, Darling." 

Er antwortet darauf ausweickjend. Red)t 
f/al sie natürlich, recht hat auch Harich, nienn 
er sagt: 

„Uelierlegen Sie es sich, ob Sie d'e Ar
beiten dort selbst leiten wollen. So uxis 
dauert ein bis .ziwei Jahre, nachher sind ?ie 
hier ohne Fühlung mit den richtigen .^rei
sen. Und dann: Das Gehalt bei urir dürfte 
in Ankunft bei weitem das Einkommen, das 
Sic dort beziehen könneu, übertrefsen. Ganz 
abgesehen uoch vou Ihreu prbvateu Aufträ
gen hier, die nickit ausbleiben nx'rden." 

Peter d^ntt: .Ja, und 5ie wisseii, wci? 
Zie an mir haben.' 

Und sehr fern und duukel flattert durch 
seinen !skopf: Ein ^chlosz. Ein Auto. Eine 
schöne, elegante Frau. Du lieber Gott! 

..J6) nttls; unr das wirklich alles auch nrch 
reiflick) überlegen", scigt <'r. „Vorerst habe 
ich ja hier noch genug zu tun." 

Die Tage nergeh'u. Tie reiheu i!ch -u 
Wocheu. Der ^oniuier brenut. Das ^^and-
haus drans^en inl Grunewald schreitet rüst'g 
weiter. 

^^visch..'ndnrch hat er ulit den sür di,' gc'-
plante Ziedluug iin Bruch luas^ieblicheu 
Behörden Rücksprache qenominen. Es gibt 
da doch allerlei noch zn erkläre!,, ^vr luit 
wirklich NR'nig Zeit sür Eta. 

In vier Wochen müs^te ich hin, gel>t es 
ilnn manchmal durch den Zinn. 7uts Brnch. 

^lHk'5resliiIcfs!ur >in«l fiir die l^f»sl.il(tir>7 vs'r.'lntx^,>rtl><'b: Ililn — Druelc 6er n^lji i >>^l«.^ tiftlikiii»»- in !^l-«rilior.— I^ür den ^ei'snftß«;I>er u. 6en Drucke 
v^F-tuN^vrtlieli Direktor Llsai^^z — Ijeidt- vvvltnl^nkt in I^sribor. 

» 


